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ährli Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Vierteljährliher Abonnementspr. in Bredlau 6 Mark, Wochen-Abonnem. 60 Pf. 1 . 
— — — Quartal 7 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den Raum einer Unftalten Beſtellungen auf die ee. ham Sonntag einm 0 


wveimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Dinstag, den 5. November 1889. 


der Rebellenführer noch eine Ausſicht zum Gelingen hat, wird er auch] daß hier abermals ein 


kleinen Zeile 30 Pf., für Inierate aus Schleſſen u, Poſen 20 P £ = 2 
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# Berlin, 4. November. 


Ueber die Ausführung des Socialiſtengeſetzes iſt nach geſetzlicher 
Vorſchrift dem Reichstage alljährlich ein Rechenſchaftsbericht vorzulegen, 
und an dieſen Bericht knüpft fi regelmäßig eine Discuſſion an, die 
hauptſächlich von ſocialdemokratiſcher Seite geführt wird. Eine Ab: 
ſtimmung am Schluſſe erfolgt nicht; der Präſident conſtatirt vielmehr, |; 
daß den Vorſchriften des Geſetzes durch Vorlegung des Berichts Genüge 
geleiftet worden ſei. Im Ganzen find dieſe Discuſſtonen eben jo 
werthlos wie die Vorſchrift des Gefetzes, welche fie hervorruft. Irgend 
eine Rechtsgarantie liegt nicht darin, daß die Regierung einen ſolchen 
Bericht vorzulegen hat; wo die Vorſchriften des Geſetzes ſo vager 
Natur find, wie diejenigen des Socialiftengejeges, wird ſich der Be: 
weis ſchwer führen laſſen, daß dieſe dehnbaren Vorſchriften über⸗ 
ſchritten find. Eine Discuffion, der eine entſcheidende Abſtimmung 
nicht folgt, entbehrt der Regel nach des feſſelnden Intereſſes. 

Die preußiſche Regierung wurde heute zum erſten Male durch 
Herrn Herrfurth vertreten, deſſen Ton von demjenigen des Herrn 
von Puttkamer erheblich abwich. Der neue Miniſter des Innern 
vermied es, breite Seiten zum Angriff darzubieten und die Social⸗ 
demokraten herauszufordern. Er beſchränkte ſich darauf, auszuführen, 
daß ſeine Anordnungen den Intentionen des Geſetzes entſprechen. 
Er verſicherte mit der größten Entſchiedenheit, daß er jeder Art von 
Lockſpitzelthum, das von Seiten ſeiner untergeordneten Beamten Be: 
trieben werde, mit disclplinariſchen Maßregeln ſtreng entgegentreten 
werde, und dem Herrn Herrfurth darf man dieſe Verſicherung glauben. 
Er gab ſich auch keine Mühe, die Schutzleute Ihring und Mahlow 
zu verherrlichen, und ſchien am wenigſten geneigt, zu der Genug⸗ 

nung, welche dieſelben erhalten, noch eine weitere hinzuzufügen. 
ar behandelte den Vorfall, der fo viel beſprochen worden, als 
einen im Weſentlichen unaufgeklärten, und es ſchien ihm nicht 
unangenehm zu ſein, hinzufügen zu können, daß Herr Ihring 
nicht mehr in ſeinem Reſſort thätig ſei. Derſelbe iſt „auf ſeinen 
eigenen Antrag“ in den Eiſenbahndienſt übernommen worden. Von 
neuen Lockſpitzeleien, die im Verlaufe des letzten Jahres in Preußen 
vorgekommen, iſt denn auch heute nichts gehoͤrt worden; der Fall 
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In Uſagara follen viele Karawanen liegen, 


Wohlgemuth ſteht ja auf einem anderen Blatte Euer Durchlaucht beehre ich mich, mit Gelegenheit einer zur Küſte U 85 5 1 

E . des gehorſamſt zu berichten. Straße abwarten, um zur Küſte zu kommen; unter ihnen zwei roße 
4 In der morgen ftattfindenben Debatte über dae Sockaliftengefen | ebenen Mb Fee von Hagans an marſchirte in 2 Tagen] Karawanen Tippu Tipps, von mir bekannten Arabern geführt. Meine 
elbſt werden von ſocialiſtiſcher Seite Bebel und Liebknecht, von frei: durch das Murimagebiet und lagerte dann in Madimola, im Lande der] Truppe, eine Compagnie Sudaneſen und zwei Compagnien Sulus, macht 


ſinniger Seite Munckel ſprechen. 


Das neueſte Weißbuch über Oſtafrika. 

Wie bereits telegraphiſch mitgetheilt, iſt das neueſte Weißbuch 
über Oſtafrika geſtern im Reichstage zur Vertheilung gelangt. Er⸗ 
öffnet wird daſſelbe durch eine Reihe von Berichten, welche vom 
. April bis zum 29. Auguſt d. J. reichen und bereits im „Reichs⸗ 
Tan“ veröffentlicht worden find. Es ſchließen ſich daran einige Be⸗ 

le, welche noch nicht bekannt find. Diefelben lauten: 

Zanzibar, den 25. Auguſt 1889. 
Eingegangen in Berlin den 29. September 1889. 
Während auf den von mir beſetzten Stationen die vorläufigen Befeſti⸗ 
en in Stein ausgebaut und die den Stationen zugetheilten Diſtricte 
neusden Stationen aus pacificirt werden, habe ich nach Eintreffen der 
dings angeworbenen Sulus über eine Truppe von 550 Mann zu 


ve : 5 
tri f . ns Innere auf⸗ en l 
ebrocſn. Buſchird ift bald nach der erhaltenen Schlappe ins . f ame mit Reis gefunden; was von dem Reis nicht mitgetragen werben | den 10. September Nachts nach Bueni ab. Von bieten beiden Orten ſollten 


ruppen 

der Feind hatte zwei Todte. Von Madimola aus weiter über Dunda⸗Matingula nach Pangani (am Kingani) marſchirt ift, dort⸗ 
i — Wali von Bueni, ſowie der Reſt 

dem Häuptling Pangiri gie: Hier hatte ſich früher Buſchiri längere 
Zeit aufgehalten, hier ſo un en, 
ehaſi und ein noch feindlich gefinnter früherer Jumbe von Bagamoyo, auf welcher den 10. September Herr Lieutenant Schmidt mit ſämmtlichem 
Makanda, ihr Lager eſidenz Gepäck und den Waniamweſis direct abmarſchirt war. 


Sao 


0 R 2 2 nee 7 Per ve 
Hang wen, in der Abficht, die feangdficäen umd engliidten ionen au Eine ſolche, für biefige| dann nach Mantingula und Pangiri ſtarke Patrouillen entſendet werden. 


en 5 i Plü n Ka⸗k a, 4a J 
enen deu deu Wlünberung no Verhältniſſe abnorme Anſammlung von Lebensmitteln ließ darauf ſchließen, Kurz vor meinem Abmarſch kamen Leute aus Bueni, 


5 
A Vanen wieder zu Mitteln und dadurch zu Macht zu kommen. Solange 


die mir berichteten, 1 


Dieſes kecke, muthige Fehlgreifen, 


Nachdruck verboten. 


Diechtsanwalt Arnau. 


Roman von Ulrich Frank. 31 


* 


atte ihnen herrliche Güter 
ie rührte Leonie nichts an. 


hinterlaſſen. 


eine zer. Weißwaarengeſchäfte bilden. 


der 


telier .. 


Kell nun haben wir's! Ein Atelier im Haufe! 


gemuth. „Gottlob! 
den Häubchen und Schleifen, die ſie mach 
„Ja, ſie malt. Eines Tages ſagte 
lieber Vormund, ich darf nun auch an 


t.“ 


Ich bin bemüht, meine Pflicht zu thun, und will die Erholung nicht 


Palette ein 
f Bea 1 und dann“ 
. eine weit über ihre Jahre hinausgehende Beſtimmtheit und 
„es giebt Dinge, die 
über uns haben, die ſtärker ſind, als wir, die wir nicht 
zwingen können.“ Ich wußte ihr nichts zu entgegnen, hätte auch 


länger vermiſſen, die ich finde, wenn ich mit Pinſel und 
wenig hantiere. Mama hat es mir ja auch geſtattet, 


Sicherheit drückte ſich in ihren Mienen aus, 
Gewalt 


um alles in der Welt ihr, die ſo wacker und muthig ſo große Ob⸗ 
liegenheiten übernommen und dieſe mit fo viel Gewiſſenhaftigkeit 
und Eifer erfüllte, nicht eine Freude durch meine Einwendungen ge⸗ 
det; aber das Herz zog ſich mir zufammen, als fie mir ihren Ent⸗ 
ſchluß mittheilte. Weshalb? Fürchtete ich, fie aus jenem engen 
reiſe treten zu ſehen, in dem fie ſo liebreizend walkete, den ihre 
umuth mit Glück und Reinheit durchſtrahlte? Wenn Sie dieſen 
mir halt kennen würden, Herr Profeſſor, Sie würden begreifen, daß 
int jeder Zuſammenhang mit der Außenwelt gefahrdrohend für dieſes 
time häusliche Glück ſchien. “ 
„Das waren begründete Befürchtungen, junger Freund! Ich 


„Die Verhältniſſe bleiben erſt noch ein Wellchen ſtillbürgerlich, 
aber wundervoll poetiſch, wie ein Idyll, ein Gedicht! Die drei 
Kinder führten ein köͤſtliches Leben. Arbeit, Fleiß, Frohſinn, Ord⸗ 

nung und Zufriedenheit — die arme, unglückliche Frau Mertens 
Von dem vorhandenen 
die M Sie verdiente zunächſt ſo viel wie 
utter, bald viel mehr bei geringerer Arbeit, denn ihr künſt⸗ 

2 inn machte die kleinen Putzgegenſtände, die jie anfertigte, 
a Specialität, die den Haupterportartifel eines der erſten 
gr Sie richtete nach und nach 
eite Arbeitsſtube ein, beſchäftigte viele Hände und hatte neben 
ung des Ganzen nur noch den Entwurf der Modelle zu be: 

6 Dieſe Arbeitsſtube würde Sie intereſſiren, verehrter Meiſter, 
es iſt ein ich eine wäre; aber es iſt eigentlich keine Arbeitsſtube, 


ö Und wo ein 
er iſt, kann eine Künſtlerin nicht weit fein,“ lachte Hellwald wohl⸗ 
Ich dachte, die Kleine entſchlüpft mir in all 


mag es Ihnen nicht verhehlen. Die Kunſt iſt eine anfpruchövolle | genialer Menſchen ſtets haben. 
Dame, ganz und voll will fie uns haben! Körper und Geiſt ver- dieſes Unbewußte, Verwegene, das im Dunkeln ſeinen Weg ſucht und 
braucht die Unerſättliche; und wen fie umſchloſſen mit ihren brünſtigen ihn findet, iſt hinreißend. Die Argloſigkeit der techniſchen Sünden, 
Armen, wem ſie ihre Gluthen in die Adern gegoſſen, der iſt ihr ver- die begangen werden, die rührende Unbeholfenheit, der fie entſpringen, 
fallen mit Leib und Seele! Aber es nützt auch nichts, dagegen an- mit dreiſtem, verwegenem Muthe gepaart, wie erfriſchend, wie kräͤfti⸗ 
zukämpfen, mein guter Georg; wen fie will, wen fie auserkoren, den] gend wirkt das auf diejenigen, die es ſich nicht verhehlen, daß wir in 
holt ſie, wenn er ſich auch mit einem Wall umgiebt.“ der Kunſt vor einem trüben Tümpel des Conventionalismus ſtehen. 
Künſtleriſcher Enthuſiasmus und leiſe Wehmuth zugleich klangen] Die Meiſterwerke ſind immer ſo ſchrecklich vollkommen, ſo fürchterlich 
in dieſen Worten empor — — „ganz nimmt fie uns, mein Junge, tadellos! Die Correctheit und Fehlerloſigkeit wirkt oft ermüdend. 
und Ihr Mündel hat Recht, man zwingt fie nicht ...“ Der friſche Erdgeruch des Jungen, Neuen fehlt fo vielen Schöpfungen, 
„Das habe ich gewußt ...“ ſprach der Doctor mit einem tiefen] deren Meiſter fi ſtreng an ihre äſthetiſchen Prineipien halten und 
Seufzer. „Dennoch ließ ich ſie gewähren, ich ermuthigte ſie. Leonie] vor lauter kritiſcher Hypochondrie die fröhliche Schaffensluſt einbüßen, 
nahm ihre Studien wieder auf, und das Bild, mit dem fie mich] die dem Despotismus ihrer einmal eroberten künſtleriſchen Stellung 
überraſchte, das Sie heute ſahen, iſt das Reſultat derſelben ...“ ſich beugen und zuletzt vor lauter Manier jede Freiheit, jede Luſt zu 
„Und dabei nähte ſie flott an ihren Coiffuren?“ neuen Thaten verlieren. So ein bischen ſouveräne Verachtung der 
Georg bejahte die Frage mit zuſtimmendem Kopfnicken. Geſetze thut wohl. Das Bild Ihres Mündels muthete mich an, wie 
„Das Bild trägt den Stempel des Genius an der Stirn ...“ die Erſtlinge der Gemüſe mit ihrem herben, jungfräulichen Duft, wie 
„Das empfand ich auch, und ſagte daher zu Leonie, daß eine die Maikräuter des Waldes, wie die heitere Schönheit eines Früh: 
maßgebende Inſtanz ſich über ihr Talent äußern müſſe, damit wir|lingsmorgens, nervenſtärkend, jung, freudig, und das it — Talent!“ 
erführen, ob es auszubilden zur Künſtlerſchaft, die fie dann allerdings „Und werden Sie ihr Lehrer ſein?“ 
von ihrer bisherigen Beſchäftigung trennen würde, oder ob es ihr „Ich werde fie jedesfalls baldigst kennen lernen, und dann wollen 
eine hübſche Spielerei bleiben folle.. Die Eyre einer Ausfiellung ſeiſ wir alles Weitere verabreden.“ 5 
wohl eine competente Stelle, weiſe fie das Bild zurück. „ fie] Die Stunden waren vorgerückt. Profeſſor Hellwald und Doctor 
ſchüttelte mit einem ſchwermüthigen Lächeln den Kopf und fagte mit] Fichte hatten, in ihr Geſpräch vertieft, gar nicht wahrgenommen, 
wunderbarer Beſtimmtheit: „Man wird es nicht zurückweiſen!“ Niemals welch veränderte Phyſiognomie der Ausſtellungspark angenommen 
hatte ich etwas von Eigenliebe, von Eitelkeit bei dieſem einfachen, hatte. Während die elegante Welt allmählig ihren Rückzug antrat, 
natürlichen Mädchen gefunden ...“ weil die Stunde des Diners nahte, hatte ein zahlreiches Publikum ſich 
„Das waren die erſten unbewußten Regungen des Künſtlerſtolzes, eingefunden, welches dem Nachmittagsconcerte beiwohnen wollte. Es 
des ſchöpferiſchen Selbſtgefühls ... und man wies es nicht zurück, war ein buntes, vielgeſtaltiges, weltſtädtiſches Treiben. Schon hatten 
man nahm es an, man zeichnete es aus, man kaufte es an. .. die Gänge ſich fo gefüllt, daß die Menſchenfluthen ſich hie und da 
Georg begleitete jeden feiner Ausrufe mit einer zuſtimmenden] ſtauten, und man Queue bilden mußte, um vorwärts zu gelangen. 
Geberde. Genugthuung und Wehmuth ſtritten auf feinem offenen, Das genießende, lebensfrohe, großartige Berlin hatte einen ſeiner 
männlichen Geſicht um den Sieg. intereſſanteſten Tage. Künſtleriſche Anregungen, geſellſchaftliches Leben, 
„Und nun?“ große Toiletten, gute Muſik, eine vom Vergnügen getragene Menge, 
„Nun ſollen Sie das letzte, das entſchetdende Wort ſprechen! Soll ein neu entdecktes Talent und endlich ein Zauber, eine Herrlichkeit 
Leonie Mertens eine Künſtlerin werden?“ der Natur, wie ſie nur der Spätſommer dem Norden für eine kurze, 
a 4% Ja, mein Beſter! Ja, aus vollem Herzen! Mehr als das: Sie] köſliche Zeit bietet. Eine Schoͤnheit, die kommt, um Lebewohl zu 
iſ ſchon eine! Nicht eine ſolche, die es erlernt hat, ſondern eine, der] ſagen, aber die in Wirklichkeit bei uns kaum geweilt hat! Eine 
die hehre Kunſt angeboren iſt, der fie kommt von den Göttern, von] grauſame Coquetterie der Natur, die ihre ganze berauschende Pracht, 
den Muſen und Grazien. Was aus dieſem Bildchen zu mir ſpricht, ihre entzückenden Reize vor uns nur entfaltet, 
iſt nicht die Vollkommenheit der Kunſt, ſondern ihre überzeugende ſchwinden und uns das traurige Nachſehen zu laſſen ... Und doch, 
Wahrheit, die Offenbarung eines keuſchen, echten Talentes. Das wer möchte dieſe bunten, üppigen, heißen, flüchtigen Herbſttage miſſen ! 
Werk wird bei genauerer Betrachtung gewiß viele Fehler aufweſſen, Ein kurzer, ſeliger Augenblick! 0 
heut aber überwältigt es mich mit dem Reiz, den Erſtlingswerke Cortſetzung folgt.) 


um ſogleich zu ver⸗ 
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ER: = ze == a ne ae x 1 2 * Be we FE — 
es Tereh von afaviſchen Bewaffneten am hellen Tage 10 Leuke geftohlen 
worden. In Bueni beſtätigte ſich dieſes Gerücht, und erfuhr 5 A 

daß in dem Orte Kamba 5 der Sclavenjäger von den Eingeborenen er⸗ 

ſchlagen worden ſeien. Gleich darauf erhielt ich Meldung von Herrn Leue, 
er habe eine ſehr günſtig gelegene Ortſchaft Charifu, beſetzt, da in Con⸗ 
dutſchi eine größere Anzahl Bewaffneter ſei und bitte um weitere Befehle 
oder Verſtärkung. Ich ließ einen Eilboten zum Herrn Hauptmann Wiß⸗ 
mann an den Kingani abgehen, und Herrn Lieutenant Thermin das 
arabiſche Fort in Bueni beſetzen und marſchirte, nachdem ich meinen 
Truppen ein paar Stunden Raſt gegönnt hatte, nach Charifu, woſelbſt ich 


= = an A SE de 


ſich 15 eingeborene Soldaten balken. Einerſeits verbürgke ſich der Wall 8 t 
ans Pangani, Seliman bin Nasr, für denſelben, und andererſeits hat der Berlin, 4. Nov. a. a 2 8 der König hat dem 
en at eg ne ne 5 zu wagen. zn Oberſten z. D. Block, bisher Commandeur des Landwehr⸗ Bezirks II 
f 0b ge getragen, je zoche eine Reviſion von Tanga un Münſter, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife. dem 
ke Sad ve erfolgt, ebenſo wie dieſes bei Bueni von Bagamoyo Hauptmann a. D. Delvendahl, bisher im 3. Niederſchleſiſchen Infant. ⸗ 
m halle u icht aus der Fall ſein wird. Da die Kräfte unserer Regiment Nr. 50, und dem Juſtizrath Urban zu Breslau, bisher Rechts⸗ 
halte 0 17 5 „ — en e ee 2 anwalt und Notar in Liegnitz, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 
verhüten und das Land zu beruhigen. Betreffs Tangata bemerke ich, daß dem Stadtkämmerer Behre zu Hannover den Königlichen Kronen⸗Orden 


* 2 e Dogg: a 2 f i : 5 dritter Klaſſe; dem früberen Kunſt⸗ und Handelsgärtnereibeſitzer, jetzigen 
N Abends anlangte. Hier wurde mehrfach auf unſere Poſten und Tag agen ift 85 ä — e ak T den geh 8 
Be Patrouillen von Condutſchi⸗Leuten geſchoſſen, ohne daß von uns vorher völkerten Schambas und wohl für den Plantagenbau die zukunftsreichſte Klafie; ſowie dem Steuerauffeher für den Zoflabfertigungsdienit, von 


irgend eine Feindſeligkeit unternommen wäre. Mn 
Nachts 1 2 wäre. Ich marſchirte 


Ubr in aller Stille nach Condutſchi. Trotzdem das⸗ 


| des ganzen Küſtenſtriches. In Pangani fand ich ebenfalls den Stand der Aspern zu Ueterſen im Kreiſe Pinneberg, dem Wärter Johann Löſer 
ie ſelbe mit allerdings ſehr illuforiichen Schützengräben befeſtigt war, 


en? x : * 8 i Provinzial⸗Irr St. J 8⸗Hoſpital“ zu Nieder⸗Mars⸗ 
Dinge befriedigend. Das ruhige und beſtimmte Auftreten des Herrn bei der zovinzial Frrenanſtalt . t. Johannes Sate 3 
Dr. Schmidt, unterſtützt durch eine mebrjährige Kenntniß von L nd und berg im Kreiſe Brilon und dem Tiſchlergeſellen Wilhelm Bethge zu 


715 gelang es mir, in daſſelbe unbemerkt einzudringen. ch fand nur Leuten, zeigt feine guten Früchte. Derſolbe hatte für lich eine völlig fried⸗ Biederitz, im erſten Jerichow'ſchen Kreiſe, das Allgemeine Ehrenzeichen 
1 ſchwachen Widerg and: Ein zu uns geflüchteter Inder erhielt lich verlaufene Expedition nach der Plantage REN eee Von e = 9 3 5 2 2 

A; 2 Schrotſchüſſe. Allerdings dürften auch die Verluſte des Gegners an den dortigen Gebäuden ift nur das Wohnhaus völlig zerſtört, während lte Dcgeltät ber König gat dem bei dem Miniſterium des Innern = 
Ba Dienfchenleben febr gering fein, dagegen erbeutete ich gegen 200 Stück alle übrigen Bauten tbeilweiſe ſogar noch recht gut erhalten find. Ein! | gehalten Geheimen Kanzlei-Divector Herfart den Charakter als Kanzlei⸗ 


Rindvieh, verſchiedene Gewehre, Kriegstrommeln u. ſ. w. Leider war eine 


A rfreuliches Zeichen ift es, daß die umliegenden Bewohner um die Rückkehr Rath verliehen; 
e un in die Uſaramo⸗Berge mit meiner ermüdeten Truppe nicht 5 


g r. 2 0 2 3 Der bisherige Privatdocent Dr. Georg von Below zu Königsberg 
a a —— — iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſoppiſchen Faculküt der 
die Aufnahme der dortigen Arbeit völlig geſichert erſcheinen. Univerfität Dajelbft ernannt worden. — Dem ordenllichen Lehrer am ‚Pro: 
Um auf Pangani zurückzukommen, fo babe ich einen detaillirten Be- |yMaftum in Prüm, Friedrich Roderich, iit der Titel „Oberlehrer 
richt des Herrn Chef Schmidt über Lewa dem Vertreter der deutſchen Perliehen . — Ant Beförderung des ordentlichen Lehrers os der Real: 
Plantagengeſellſchaft zur Kenntnitnahme überwieſen. Leider hatte die erſt⸗ —— 8 — eig zum e Ta A > 
malige Beſtrafung des Ortes Mandaga, durch deſſen Einwohner feinerzeit |\ er feld = dinaud I un — zei er nen vw 5 
der Ueberfall auf Dr. Schmidt erfolgte, noch nicht den nötbigen Eindruck in Krefe Berli 4. Nob. [Di Wir „Oberlehrer 3 S0 5 Br 
gemacht. Durch die Terrainverhältniſſe 1 beunzubigten dieſelben L. C. Berlin, 4. Ro. € Wirkungen de getan, 
noch fortwährend die Stadt Pangaui ſelbſt, fo daß der Stationschef ſich geſetzes.] Am Freitag, den 1. November, gelangte, wie wir 
zu einer zweiten Expedition entſchließen mußte, welche mit dem nächtlichen erfahren, die neueſte Nummer des auf Grund des Socialiſtengeſetzes 
—— ne r nr verbotenen Londoner „Socialdemokrat“ an die ſämmtlichen ungemein 
ziemlichen Berluſten auf gegnert her Seite „ 1 ererſei reichen Berliner Abonnenten deſſelben innerhalb weniger Stunden 
nur leichte Streifſchüſſe ohne jegliche Bedeutung zu verzeichnen ſind. Ferner zah l 5 ) — 
iſt Korper, Pangani zu berichten, daß der mächtigſte Nyumbe, ae prompt und pünktlich zur Vertheilung, ohne daß die Berliner Polizei 
in der Umgegend von Pangani eingetroffen ift, während ſeine große Ka⸗ es zu verhindern vermochte oder auch nur eine Ahnung davon zu 
temanc fn im N ig a. an der — et haben ſchien. An der Spitze des Blattes ſtand die an die Geſin⸗ 
gelt ken In und duften in 2 die? en in ber Harniache bei nungsgensſſen im zweiten Berliner Wahlkreiſe gerichtete Forderung, 
endet ſein. In Bagamoyo iſt nunmehr die vollſtändige Karawane der ; ; 8 
Waſekumas, über die bereits Herr Hauptmann Wißmann berichtet hatte, den aus den Poſener Socialiſtenproceſſen bekannten Buchbinder Con⸗ 
eingetroffen. Dieſelbe ift die größte, die ſeit vielen Jahren angelangt ift, ſtantin Janiszewski zum Candidaten für den Reichstag aufzuſtellen. 
und beziffert ſich auf 2500 bis 3000 Menſchen, welche 400 Elfenbeinzähne, Und am Abend des folgenden Tages fand auf Tivoli eine nach dem 
etwa 3000 Rinder und ebenſoviel Ziegen mit ſich führen. Eine zweite Berichterſtatter der Kreuzztg. von etwa 4000 Perſonen beſuchte Ver⸗ 
Waniamweſi⸗Karaware, von 400 bis 500 Trägern iſt ebenfalls eingetroffen, e. des iosiaibeinof if Wahlvereins wellen Ber: 
und entwickelt ſich hierdurch ein lebhafter Handel. Die Leute verhalten ſich gut ſa Ar ee ratiſchen Wah en für 3 = 
und werden vielfach auf den Stationen beſchäftigt. Ferner find noch 7 weitere liner Reichstags wahlkreis ftatt, welche Janiszewski mit allen Stim⸗ 
Karawanen unterwegs, denen Hptm. Wißmannn den Weg frei machen wird. men gegen eine zum Candidaten dieſer Partei für dieſen Wahl⸗ 
1 35 — ne r air ine 5 — uſchiri a — kreis proclamirte, trotzdem derſelbe in Berlin den größeren Maſſen 
er großen Expedition und im Anmar auf \ agamoyo, eine Panik unter 18. 4 f 2 
den Indern ein, der ich nur mit Müße Einhalt that. Die mit Schutz- ganz unbekannt ift; trotzdem von denen, die ihn Be, 4 — 
briefen verſehenen Nyumbus, ſich durch unſere Machtentfaltung ſicher gegeben wurde, daß er kein Redner iſt und daß er durch ſechsjährig 
fühlend, treten vielfach ganz energiſch auf, und haben z. B. Verſuche, Kerkerhaft an Körper und Geiſt etwas gelitten habe; trosdem ein 
einzelne meiner Boten an Hauptmann Wißmann abzufangen, nachdrücklich Theil der Parteimitglieder das Gefühl hat, daß damit dem bisherigen 
beſtraft. Jedenfalls erhalte ich nunmehr verläßliche Nachrichten, womit ſocialdemokratiſchen Candidaten dieſes Wahlkreiſes, dem Berliner 
Stadtverordneten Tutzauer, der immer eine ſehr anſehnliche Stimmen⸗ 
zahl auf ſich vereinigt hat, ein Unrecht geſchehe. Auch halten manche 
Parteimitglieder die jetzige Candidatur für einen taktiſchen Fehler, 
weil viele Wähler, welche einem Tutzauer oder Singer vielleicht ihre 


ſchon viel erreicht iſt. 
Darzes⸗Salam: Das Vorgehen gegen Condutſchi hat auch hier wieder 
Stimme gegeben hätten, ſie dem Polen und radicalen Socialiſten 
Janiszewski nicht geben werden. Dieſer ganze Vorgang iſt ein Be⸗ 


- Früchte getragen, indem zahlreiche umliegende Ortſchaften um Frieden 
weis von der feſten Organiſation und Diseiplin der heutigen Social⸗ 


aten — wer Er von are ig 3 alten in 
Nä ation Wohnplätze angewieſen werden. e Ar - 
Ne ſind nahezu vollendet und werden zur Zeit Unterkunfts⸗ 

demokratie. Beide find durch das Socialiſtengeſetz geſchaſſen. Vorher 
ging niemals die Aufſtellung einer Candidatur ſo glatt, da ging ihr 
meiſt ein längerer öffentlich geführter Kampf verſchiedener Meinungen 


ä rgerichtet, um von Dar⸗es⸗Salam aus die Operationen nach dem 

Süden at ang können. Der Geſundheitszuſtand auf den Stationen 
voraus. Die Kreuzzeitung ſieht in der Aufſtellung dieſer Candidatur 
mit Recht den vollſtändigen Sieg der „radicalen“ Richtung unter 


eine An za 1 Zollwächter dorthin legen zu wollen. Die Arbeiten werden 
demnächſt in Angriff genommen. An allen übrigen Orten herrſchte völlige 


vorher in einer Dhau, unter Führung des Bruders des Sef bin Iſa, 
von ie char gekommen. Kurz vorber hatte Herr Hauptmann ißmann 
dieſelbe Gegend völlig friedlich durchzogen und zeigt dieſer Vorfall, wie 
die Ruhe an der Küſte von Zanzibar aus geſtört worden iſt. Ich geſtatte 
mir, hier noch hinzuzufügen, daß Sohne Buſchiris 8 iſt, 


gez. Freiherr von Gravenreuth. 
Seiner Durchlaucht dem Fürſten von Bismarck. 
Zanzibar, den 29. September 1889. 
= Eingegangen in Berlin, den 25. October 1889. 
Euer Durchlaucht erlaube ich mir ganz * über den Stand 
— — und der zeitweiligen Lage des Unternehmens Folgendes zu 
richten: 


dieſe Landſchaften ziemlich bevölkert und ſtellenweiſe ſogar ſehr fruchtbar. 
Die Einwohner zeigten ſich anfangs ſcheu und — — faßten jedoch 
allmälig utrauen, da ſie ſahen, daß keinerlei Feindſeligkeiten vorfielen. 
Ich muß hierbei rühmend hervorheben, daß unſere ſchwarzen Soldaten, 
die neu — . Sulus nicht ausgenommen, ſich fehr raſch daran gewöhnt 


durchzogen werden, zu bezahlen und ſelbſt bobe reiſe für dieſelben 
— In Tanga berrſcht ebenfalls —— She Steh 

venzlev hatte eine friedliche Expedition nach der englifchen Ma⸗ 
gila gemacht, und fo den Weg nach der Küfte eröffnet. Die Einwohner 
— . find großentheils zurückgekehrt und beginnen mit dem Feldbau. 


A 
gung durch ſolides Mauerwerk erſetzt. In vier bis ſechs Wochen find 


Araber mit der Bitte, wieder zurückkeh ren zu dürfen, und fügten ganz 
richtig hinzu, ſie hätten ja allerdings beim Aufſtand mitgethan, aber dieſes 
ſei ja bei den meiſten der Fall. Die Erlaubniß wurde ihnen ertheilt. Es 
waren darunter einige Mitglieder einer auf der Strecke Pangani⸗Tanga 
reich begüterten Familie, welche außerdem einen guten Theil des Kara: 
wanenhandels nach dem Maſſai⸗Land in Händen hat. Diejelben begleiteten 
mich auf meinem Weitermarſch nach Pangani. Ich ſchickte fie bi jeder 
Ortſchaft voraus und erreichte dadurch, daß mir überall die geſammte 
a Bevölkerung entgegenkam und ich hierdurch Gelegenheit fand, mit den 
Leuten zu verhandeln. Das Oberhaupt dieſer ren Hamiß ben Kaſim, 
ernannte ich in Folge deſſen zum Akida von 
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Anſchließend an den Bericht des Herrn Hauptmanns Wißmann, 
d. d. Simbabweni, den 23. September d. J., berichte ich Euer Durch⸗ 
laucht ganz geborſamſt, daß in neueſter Zeit ziemlich beſtimmte Nachrichten 
einliefen, Luſchirt ſtebe etwa 6 Tagereiſen ſüdweſtlich von Bagamoyo und 
verſuche bei den unruhigen Mafitis und Wahehes Anhang zu ſammeln. 
Ich glaubte bislang, es nur mit den Reſten der von Herrn Hauptmann 
Wißmann verſprengten Lager zu thun zu haben, muß nun aber nach dem 

f einer Richtung, wie ſie ſo radical vor Erlaß des Socialiſtengeſetzes 
nerſeits verſt alle en Bo a ten in der geſammten deutſchen Socialdemokratie noch gar nicht vorhanden 
aber erſt dann zu einem Angriff meinerſeits vorgehen, wenn ich gegründete] war. Die mer, Sing eig fenen ud Liebknecht find 
Ausficht bel eng ne EN re affen. Den günſti en Ber- heute faſt einſſußlos auf die jeige ſockalfſtiſche „Berliner Bewegung! 
maßen nachhalten erfolgun . SEN: g : 3 vn a 33 
ar Expedition des Herrn Hauptmann Wißmann habe ich der bieiigen Die Kreuzzeitung meint, die Socialdemokratie nehme angeſichts der 
Vevölkerung bekannt gegeben, mit der Aufforderung, nunmehr die Kara⸗ bevorſtehenden Verhandlungen über das Socialiftengefeg eine geradezu 

e herausfordernde Stellung ein, und das Blatt ſcheint geneigt, dieſelbe 

ſprechung 5 ce! Es 1 5 5 ohne Erfolg — 4 R 
blieben und arbeite i erade hier an der Organiſirung einer großen f N : Fr ; allenthalben 
— 8 der Vereinigung einer Anzahl kleinerer nach nur bewirkt werden, daß dieſe radicale fanatische 1 der Socha 
dem Innern. gez. Freiherr von Gravenreuth. zur alleinherrſchenden würde. Jetzt find noch innerhalb der Soc 
Seiner Durchlaucht dem Fürſten von Bismarck. demokratie größere Meinungsverfchiedenheiten vorhanden als innerhalb 
Hieran ſchließen ſich noch einige, bereits im Wortlaute mitge⸗ jeder anderen Partei, und dieſe Meinungsverſchiedenheiten würden 
theilte Telegramme. ſofort hervortreten, wenn die eiſerne Klammer = 88 
welche die Partei zuſammenhält und der radicaleren ung inner⸗ 
halb derſelben ein immer größeres Uebergewicht giebt, beſeitigt würde. 


iſt in dieſem Monat günſtiger als früher. 
ve i itern. iszewski iſt in der That der Vertreter 
erichte des Herrn Hauptmann Wißmann ſelbſt annehmen, daß Buſchiris den Berliner Arbeitern. Janiszew ſt b 
eſen wahr iſt. babe 
wanen nach dem Innern abgehen zu laſſen, unter gleichzeitiger Ver⸗ | 
durch möglichſt große Strenge zu beantworten. Dadurch würde aber 
* 


= . ³¹o⁶¹3¹uü.uu....... u » ¹ www UND TVpREeen N 
z RN — IT Fr r gedrä ieee Die Herſtellungskoſten für die Unugebung des Denfmals 
2 Klein e Chronik. S e ee Bank fer, mit Magen in, gg . b in eren bie I Jun 1800 fan en en 
des Abend: und Morgenlandes, bedeckte weithin die Wailerfläche. | würfe A ME ‚1890, Aben „ gen. Für 
5 Kaiſer Wilhelm in Kouſtantinopel. Zur Ergänzung der bis⸗ Alle Terraſſen des en Bergrückens, alle Hausdächer und Balcons] die drei nach dem Urtheil des Preisgerichts beſten Entwürſe werden aus 


: A N N r ö f t: ein erſter Preis von 6000 M., ein zweiter Preis von 400 M. 
Berigen Mittheilungen geben wir noch folgendes Telegramm der „Voſſ. Z.“ waren mit Menſchen beſetzt. Die Geſchütze des „Kaiſer“ und die von den] geſetzt: ein exit M., er : 
aug Konſtautingye „2. Novbr., wieder: Der Kaiſer und die Kalſerin und fern on vielfaches Echo antwortete von allen Höhen. Beide u. ritter Preis von 3000 M. Außerdem ſteht es dem geſchäftsfübrenden 

B Gefolge find heute gegen Mittag in Dolma Bagdſche eingetroffen. Das| Schiffe warfen Anker, das Kaiferboot, mit zwölf Ruderern in weißer] Ausſchuſſe frei, weitere vom dem Preisgericht zum Ankauf empfohlene 

.. . . dt,, ,,,. 
dungen Kad ff en Sener 8 a - Ba let Ber d — 5 Bine ** an Abet de © tans an Bord des thum des Ausſchuſſeh "Eine öffentliche Austellung der zum Wettbewerb 

nz % h rüber Erlebte. * di üßung geſendeten! 8 inri 5 ge n RN ſchei ä 8 
g 5 Radowitz war n TIEDE an Den Yachten des Sultans „Izzgeddin“ „Kaiser“ Riegen. Jetzt eigenen „Raifer een He Britz anf der der | zugelajienen Entwürfe findet nach der Entſcheidung des Preisgerichtes ſtatt. 
2 7% 5 . 5 1 pl er a 7 FIR u a 
ÿII de banfüen Blnke ne | Sind N ee hantehen e ap] 30 0 aer be Bin bänn. Ganz” färeist: (EB ii in jünger 
miethet, mit deren Mitgliedern dicht beſetzt, ein anderer mit den Kindern zollern“ ruderte. Die Barkaſſe folgte. Dieſe Stufen, wo Empfa und] Zeit vielfach von den m un Gr 0 . 50 = d 3 wunderbaren 
der deutſchen Schulen, und der Aviſo „Loreley“, auf dem geſtern der] das nächſte Gefolge auf und trug 8 jenen KR pfang und | von dem Taintor = Bellihen Grap! DO EN ib es bekannt 
: i . 8 mara⸗ i ultan und Vorſtellung erfolgten. Im Innern] Leiſtungen die Rede geweſen. Wenigen unſerer Leſer wird es befam 

Brun 58 * a 3 3 — benen. Nach en 3 den hohen Gäften der Kaffee geboten. Nuder⸗ Er DaB. nah ein dritter Apparat vorhanden ift, der d 

kurzer Fahrt erkannte man bereits am Horizont die Rauchſäulen der boote holten das Gefolge von der „Danzig“ ab. In prächtig beſpannten „aufnehmen“ und hinterher naturgetreu „wiedergeben kann. Es iſt dies 

Scifie der faiferlichen Flottille, die ſich, in Kiellinie fahrend, allmälig | Hofwagen fuhren der Sultan und das Kaiſerpaar den langen, ſteilen, viel |das Gramophon. Das Gramophon ſoll vor den beiden erſtgenannten 

näherlen. Die Anfangs von leichtem Nebel verſchleierte Luft klärte jich| bewunderten Ber weg zur Höhe über dem Bosporus binan, wo die aus⸗ Inſtrumenten den gewaltigen Vorzug haben, daß Hunderte von Menſchen 

mehr und mehr, in fein gedämpftem Sonnenglanz zeigten ſich die herr⸗] gedehnten Gebäude und Parks des Schloſſes eh Tegen und die Wob⸗ zu gleicher Zeit den nicht nur laut, ſondern auch deutlich von ihm nn 
ichen Ufer der europäiſchen und aſiatiſchen Küſte. San Stefano, dem nung für den Kaiſer und die Kaiſerin bereitet iſt. zunderbar iſt von hier gegebenen Ton bören können, während beim verbeſſerten Phonograp en 

Orte des verhäugnißvollen Friedensſchluſſes, gegenüber waren die deutſchenſ der Blick über die hohen Thäler, die Gärten, die Villen, den glänzenden und beim Graphophon ein lauter, ohne Hörſchlauch vernehmbarer Ton 

Dampfer in die Nähe der langſam fahrenden kaiſerlichen Schiffe ge: | Wafleripiegel des Bosporus, über Pera, Stambul und das 1 Bor: ſtets unklar und unnatürlich klingt. Erfunden ift das Gramophon ugn 

fonmen. Das erſte war das breimaftige Panzerschiff Kaiſer“ Auf feinem gebirge. Das Kaiſerpaar machte bier in feierlich prächtiger Auffahrt dem Herrn Emi! Berliner, der, ein Sohn unſerer Stadt, che e 

Vordermaſt wehte die rothe türkiſche Flagge mit weißem Halbmond und Sultan in ſeinem Gartenpalaſt einen kurzen erſten Beſuch und kehrte zum] Amerika (Waſhington D. C.) lebt und gegenwärti er 11 uche ſeiner 

Stern, am Hauptmaſt die gelbe deulſche Kriegsflagge. Die Muſik am] neuen Kiosk zurück, um aus deſſen Fenſtern dem Vorbeimarſch der com: Familie hier in Hannover weilt. Herr Berliner beabſi tigt, as Gramopbon 

Bord unferer Dampfer fpielte die Nationalhymne, und kräftige Hurvads | hinirten Diviſion des erſten Armeecorps zuzuſehen. Niza Paſcha, der baldigſt und, zum erſten Male in Europa, in ſeiner Vaterſtadt vorzufübren, 

und das belle Jubelgeſchrei der Kinder ſchallten von ihren Decks, Generaladjutant des Sultans, und Kamobbvener Pascha, der General: | und bat zu bielent Zwecke bereits eine Einladung des Ingenieurpereins 

als man den Kaifer und den Prinzen Heinrich auf der Commando⸗ inſtructeur, commandirten ſie. Der Parademarſch ging auf ziemlich ab⸗ angenommen. Gegenwärtig iſt Herr. Berliner damit beſchäftigt, > — 
brücke erkannte. Das wiederholte ſich mit gleicher Kraft und ſchüſſiger Straße bergabwärts. Um fo achtunggebietender waren die] die öffentliche Wiedergabe beſtimmten Vorträge aufzunehmen, un 12 a — 

Wärme, als auf dem folgenden Raddampfer, der „Hohenzollern“, Leiſtungen der Truppen, deren Vorbeikommen jedem preußiſchen Regiment] zunächſt eig Mitglieder des Hannoverſchen Mannergeſangvereins ins: 

die Kaiſerin, grüßend mit wehendem Taſchentuch, ſichtbar wurde. Das Ebre gemacht haben würde. In denſelben Prunkwagen wie zuvor begaben beinnbere deſſen berühmtes Soloquartett, ihre Stimmen zur Verfügung 

dritte Schiff war die vom Norddeutſchen Lloyd geſtellte weißbauchigeſ ſich das Kaiſerpaar, Prinz Heinrich und Gefolge nach Beendigung der] geſtellt. 

„Danzig“, n e e 955 Parade zu 1 — nach dem Nildizpalaſt, wo ſie das Mittagsmahl beim Die Vorgänge innerhalb des Vereins „Freie Bühne“ erregen 

beflaggt, fuhren ihr zun Seue, h ue folgten in gleichen ‚Abe | Sultan einnahmen. in Berlin großes Aufſehen: Wir haben geftern das Circularſchreiben der 

gude ür kur enen die erſten ähr . Berlin großes Auſſehe ben | re i 
ftänden. ae De Kaiſer“ ai gu Ent neben, Ae — Das Preisausſchreiben zum Zwecke der Errichtung eines Denk⸗ „ordentlichen Mitglieder“ des Vereins mitgetheilt, in welchem na 

11. . Kater lim kA pe on Dia sus den Be cal ie 

u ihre Ankleidezi hi Toilette für die Landu auf d Kyffhäuſer ergeht an Künſtler, welche Angehörige des] zehn „ordentlichen 2 ; . 5 

in ihre Ankleidezimmer hinab e der W Shen RES gen = Denkmals ſoll der wirkungs⸗J Fulda, H. Hart, J. Hart, Hauptmann, Mauthner, Schlenther 

machen. Mit neuen Hurrahs, der rg 8 e 1520 am Abein] Deutſchen Reichs find. Die Form des . Die Stelle Stettenbeim. Der von der Ausſchließung getroffene Herr ift Herr 
5 chi i iſer „ ünen!] vollen, weithin ſichtbaren Lage des Standortes entſprechen. e Stelle und Stetten . In i 
begrüßt, erſchien die Kaiſerin bald wieder oben, m ngen gr 1 T ) 0 g ’ f welchen ſich jetzt] Dr. Iſidor Kaſtan; derſelbe hat bereits gerichtliche Schritte gegen ſeine 
d K kleidet. Nun zeigten ſich die bergigen Ufer] der Errichtung iſt auf dem Gipfel des Burgberges, auf welchem ſich jetzt] Dr. Iſidor an; gerich b — 
RT A 1 und dem Häuſermeer, die glänzende] die Ruinen — Kyffhäuſerburg befinden, und zwar unter Erhaltung des Ausſchließung, lee In ce ze 4 8 3 Pe 

| Fluth, von zahlloſen Barken, Kai’s, Barkaſſen, Dampfern belebt, in voller, alten Thurmes fo zu wählen, daß das Denkmal von ſeiner nächſten e Mitglieder“ ſcharfen 1 an e 1 

3 cher Pracht. Die Kaiſerin ſchien ſich an dem Anblick zu wei⸗ Dental aus von allen Seiten beſichtigt werden kann. Die Art des inter d Spitze Dire bra ad” dem 

N 8 An Bord des „Kaiser“ machten die Mannſchaften ein dunkelblaues] Denkmals iſt den Bewerbern freigeſtellt, ſo daß ſowohl Bildhauer als] Jahren als Kritiker der Voſſ. Zig.“ vom N e babe at 

| | Ruderboot klar und ließen es die Schiffstreppen halb herab. Schon lag] Architekten oder auch beide gemeinſchaftlich an dem Wettbewerbe ſich be- | Walluer⸗Theater ausgewieſen wurde; die geſammte Preſſe 

. 

I 

. 


— 


r. Otto Brahm, der an der Spitze des Vereins ſteht, vor mehreren 


ni Bo fer tbeiligen können. Die Wettbewerbung joll durch Skizzen erfolgen, welche für ihn Partei genommen. — Richard Schmidt⸗Cabanis, außer⸗ 

das Goldene Horn hinter uns. Hart am europäiſchen Bosporusufer ! Wettbewerbung ſoll du 3 ! Harn lied d ie , veröffentlicht ein Schreiben, 
„In einem geöff: in Modellen oder in Zeichnungen oder in beiden Darſtellungsweiſen ver: ordentliches“ Mitglied der „Freien Bühne“, veröffen t ein 17 0 

r Dalına (Bogbiäe. - Zn ıftufen einigt beſteben sn Jeder Bewerber ern die 420000 2% in welchem er das Vorgehen der „ordentlichen Mitglieder“ für ungerecht⸗ 


neten Gitterthor, von dem mit rothem Teppich belegte Marmo fertigt und unſtatthaft erklärt. 


zum Waſſer führen, ſtand der Sultan mit den höchſten Würden-I das Denkmal an Ort und Stelle für den Höchſtbetrag von 400000 
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a 
a { a Vollendung ſeines 
8. Lebensjahres, Geheimrath Prof. Dr. L. v. Urlichs, welcher als Archäolog 
und Philolog ſeit vielen Jahrzehnten eine angeſehene Stellung behauptete. 
ſtammte aus Osnabrück, hat aber den größten Theil ſeines Lebens 
als Univerfitätslehrer in Würzburg zugebracht. Schon 1846 erſchienen 
von ihm „Die Zeugniſſe der Alten über den Circus in Trier“. Später 
eſchrieb er Skopas und des Malers Joh. Mart. von Wagner Leben, gab 
u Codex urbis Romge typographieus heraus, verfaßte ein Werk über 
römiſche Malerei bis zu Cäſars Dictatur, beſchäftigte ſich viel auch 
mit Plinius und Tacitus, ſowie mit der Kunſt⸗ und Culturgeſchichte Per⸗ 
aon Auch erwarb er ſich große Verdienſte um die Kunſtdenkmäler 
aierns. Die klaſſiſche deutſche Littergtur verdankt feiner. feinen und ger 
lehrten Forſchung manche vortreffliche Arbeit. So gab er die Briefe der 
Lotte Schiller, die Briefe Goethe's an Johann Fahlmer und Briefe an 
Schiller heraus. In der deutſchen Gelehrtenwelt wird die liebenswürdige, 
mild vermittelnde Perſönlichkeit des greiſen Forſchers ſchmerzlich permißt 
werden. Auch im politiſchen Leben tft Urlichs, wie ſchon erwähnt, in 
früherer Zeit als Mitglied der preußiſchen Nationalverſammlung und des 
Erfurter Parlaments in die Oeffentlichkeit getreten. 


Provinzial- Zeitung. 


Breslau, 5. November. A 

Schenkungen. Die Vereinigte Königs: und Laurahütte, 
Actien⸗Geſellſchaft, hat aus den diesjährigen Ueberſchüſſen nach Ab⸗ 
zug der zu zahlenden Dividende von 6¼ pCt. verſchiedene, zum Theil hohe 

uwendungen an verſchiedene Wohlfahrtseinrichtungen ꝛc. in den Orten 
ihrer Betriebsſtätten erfolgen laſſen. Laut Beſchluß der kürzlich in Berlin 

attgefundenen Generalverſammlung ſollen den Vorſchlägen gemäß er: 
halten: die Arbeiter⸗Penſtonskaſſe in Laurahütte 10000 M., die Ordens⸗ 
ſchweſtern des St. Vorromäus in Laurahütte zum Bau eines Kranken⸗ 
hauſes daſelbſt 4000 M., die evangeliſche Kirche in Laurahütte zum Bau 
eines eigenen Gotteshauſes 10 000 M., das evangeliſche Waiſenhaus in 
Laurahütte 1000 M. Dem außerordentlichen Arbeiter⸗Unterſtützungsfonds 
der Königs⸗ und Laurahütte wurden 20000 M. zugebilligt, dem evan⸗ 
geliſchen Waiſenhauſe zu Königshütte 2000 M., dem kalholiſchen Waiſen⸗ 
hauſe ebendaſelbſt 2000 M. und dem katholiſchen St. Hedwigsſtift zu 
Königshütte 1000 M. Zur Errichtung einer Filialkirche in Königshütte 
wurden 10000 M. zur Verfügung geſtellt. Auch das in Polen befindliche 
Hüttenwerk der Geſellſchaft, die Katharinghütte bei Sosnowice wurde 
entſprechend bedacht und zwar wurde dem Kaiſer Alexander Fonds in 
Katharinahütte zur Bildung eines Stipendiums bei der Berg- und Hütten⸗ 
ſchule in Dombrowa 1000 Rubel und zur Bildung eines außerordentlichen 
Arbeiter⸗Unterſtützungsfonds in Katharinahütte 500 Rubel zugewendet. 


ſlind Abladen von Schuee und Eis. Unter Bezugnahme auf die Be’ 
Sr Mungen der 88 10% und 110 der Straßenordnung für die hieſige 
hi adt vom 29. Juli 1879 wird durch das königliche Polizei⸗Präſidium 
hen elbit au öffentlichen Kenntniß gebracht, daß während des bevor: 
ehenden Winters das Abladen von Schnee und Eis nur auf der, 
Morgenauer und Zankbolzwieſe ſtaltfinden darf. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 
Berlin, 5. November. Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus London 
bange wird, fügte Stanley feiner Botſchaft nach Zanzibar hinzu, 
1a der See Edward Nianſa die Quelle des füdweſtlichen 
nd der Victoria Nianſa die Quelle des ſüdöſtlichen Nil⸗ 
daes ſei. Daß Emin Paſcha vorübergehend Gefangener der Mah⸗ 

Men war, wird beſtätigt. e 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Friedrichsruh, 5. Noobr. Graf Kalnoky iſt heute Nacht um 
Ile Uhr abgereiſt; Geheimrath Brauer begleitete denſelben bis zum 


* 


ahnhofe. 
wand, 5. Novbr. Graf Kalnotv machte geſtern, ſowie an den 
vorhergehenden Tagen mit dem Reichskanzler vor dem Diner 
g, zum Eintritt der Dunkelheit trotz des ſchlechten Wetters mehr: 
de Spazierfahrten im Sachſenwalde. 


heblich leppenden Verkehrs vermochte sich die Tendenz noch er- 
Procent bessern, so dass namentlich Laurahütteactien circa = 
günstj Steigen konnten. Donnersmarckhütteactien lagen gleichfa 8 
2 . 9. Während den Oberschl, Bedarisactien gegenüber eine gewisse 

ückhaltang unverkennbar war. Später, als Berlin schwache Notizen 
vom Bergwerksmarkte meldete, verflaute auch hier die Stimmung und 
der Cours für Laurahütte ging nicht ‘unerheblich zurück. Bedarf 
schliesslich gleichfalls angeboten, Donnersmarekhütte gehalten. — 
Oeste reichische Werthe zeigten sich lustlos, weil die von uns heute 
Morgen mitgetheilte Di conterhöhung der . österreichisch -ungarischen 


Bank unangenehm berührte. — Türkische Werthe beliebt, Rubelnoten | 


schwach. 
er ultimo November (Course von 11 bie 1%, Uhr): Oesterr. Credit- 


vente OD, — 169 bez,, Ungar. Golareme 87-86% bez., Ungar. Papier- 
171 —1/, bez., Leremigte Köngs- and Laurahütte 1711), —½ͤ bis 

verse 171¼ —172—171 bez., ‚Donnersmarekhütte 87-9) — ½ bez., 
93.20 6 Eisendanr. bedarf 117/8118 —117¼ bez., Russ 18 ber Anieine 
17½% der eni-Anleih@ II 65,20 Gd., Russ. Vammta 2121, bez., Türken 
bis 838 u. Gd,, Egypter 93 Gd., italiener 931/, Br., Türkenloose 84 


Auswärtige Anfanzs-Course. 
(Aus Wolfs Tereer. Bureau.) 


Berlin. 8 1 8 f J 1 Br 
Laurahü:te 1185 u 11 Unr 50 Min. Credit-Actien 169, —. 


bann erlim, 5. November. 12 Uhr 25 Min. Oredit-Actien 168.90. ‚Staats‘ 
40% b 102 50% iranener 93.40. Laurahüue 171,80 Russ. Noten 212 50 
o Ungar. Goiarente 86 Orient-Anieine Il 65. 20 Mainzer 196. 70 
1seonto-Commandit 240 70. Aproc. ELgypter — —. Türken ſ7, 20. 
Türk. Loose 84, 50. Lombarden 55, 90. Ziemlich fest. ß 


Wien, 5 November, 10 Unr 15 Min. ‚Oesterr. Credit-Actien 315. 25. 


Marknoten 58. 30. 4% ungur. Goldrente 101. 80. Ruhig. 

Wien; 5. Novbr., 11 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 315, 25 
Ungar. Credit —, —. Staatsbahn 238,75. Lombarden 129,75. Galizier 
190, 75. Marknoten 58, 27. 4% Ungar. Goldrente 101, 65, do. Papier- 
rente 97, 75. Elbthalbahn 219, 50. Ruhig. 

Frankfurt u. M., 5. November. Mittags. Credit-Actien 268, 87 
Staatsbahn 203. 25. Lombarden —, —. Galizier —, —. 'Ungärische 
Goldrente 86, 90. Egypter 93. —. Laura —, —. Ziemlich fest. 

Paris, 5. November. 30% Rente 86, 90 Neueste Anleihe 1879 

% En. 65. Italiene 94, 10. Staats bann 522, 50. TLombarden —, —. 
gypter 472, 50, Träge. 

Londen. 5. November. Console 97, 37. 40% Russen von 1888 
Ser. II 92, 25. Bgypter 91, 50. Sehön. 


Wien. 5. November. 


[Schluss- Course,] Schwächer. 
Cours vom 4. 5 


Cours vom 


8 I 
Credit Actien 5 | 58 37| 58 
= .. 315 10 314 36 [Marknoten 7 
10, Eis. .- Cert. 236 75 288 10 40% ung. Golärente. 101 75 101 60 
Gand. Eisend.. 199 75 130 10 Silberrente 86 20 86 10 
aliaier 190 75 190 0 [London .. 119 05118 80 
apoleonsd or, 9471, 9 16 Ungar. Pabierremte. 97 65 97 60 


cb Berlin, 


m 2" 


und im Hotel Royal abgeftiegen. 

Berlin, 5. Novbr. Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft 
errichteten zur Geſammtvertretung der Intereſſen des Handels mit 
Colonialwaaren (ausgenommen Getreide, Hülſenfrüchte und Mehl) 
eine ſtändige Deputation von 15 Mitgliedern. Darunter ſollen ſich 
mindeſtens 5 Detailhändler und ein Deputirter des Aelteſten⸗Collegiums 
befinden. Als letzterer iſt Sobernheim beſtimmt. 

Coburg, 5. Novbr. Die „Coburger Zeitung“ hält aufs Be⸗ 
ſtimmteſte die Erklärung aufrecht, daß Herzog Ernſt die Einſtellung 
des Verfahrens gegen Dr. Harmening nicht beantragte, und wünſcht, 
daß wenigſtens verſucht werde, die gegneriſchen Angaben thatſächlich 
zu belegen. 

Wien, 5. Nov. Das „Fremdenblatt“ beſpricht die Budgetdebatte 
im deutſchen Reichstage und bemerkt, die ausgeſprochenen Beſchwerden 
entſpringen nicht blos dem Parteiboden. Die Beunruhigung entſpringe 
größtentheils den allgemeinen Verhältniſſen, an denen aber die Friedens⸗ 


mächte nichts ändern könnnen; die Regierungen ſtreben nicht 
nach Kriegsruhm. Die Aufrechthaltung des Friedens ſei das 
Ziel ihres höchſten Ehrgeizes; nur Verblendung könne be 


ſtreiten, daß die Regierungen in dieſer Hinſicht die Vollſtrecker 
der Volkswünſche ſeien. Der allgemeine induſtrielle Aufſchwung mache 
die düſtern Vorausſagen zu Schanden; die ökonomiſche Kraft Deutſch⸗ 
lands ſei trotz der nothwendigen ſtarken Rüſtungen ungebrochen und 
ſeine glänzende Stellung im Rathe der Nationen vermehre ſeinen 
Reichthum. 

Wien, 5. November. Die öſterreichiſch⸗ ungarische Bank erhöhte 
den Wechſeldiscont auf 5, den Lombardzinsfuß auf 6 Ct. 

Wien, 5. Novbr. Landtag. Fürnkranz und Genoſſen ſtellen den 
Antrag betreſſend Vereinigung Oeſterreich⸗Ungarns mit Deutſchland 
zu einem gemeinſamen Zollgebiet. Der Statthalter beantwortet die 
Interpellation betr. Maßregeln gegen die Maul: und Klauenſeuche dahin, 
daß die große Ausdehnung der Seuche, wodurch 399 Ortſchaften be⸗ 
fallen wären, ein energiſches Vorgehen erforderte. Gegenwärtig iſt 
es gelungen, die Seuche auf 16 Ortſchaften zu beſchränken. 
Madrid, 5. Noobr. In der Kammer beſprach der frühere Mi: 
niſter Cosgayon dis Budget und ſagte, das beſtändige Deficit werde 
eine erhebliche Anleihe nothwendig machen. Der Finanzminiſter er⸗ 
widerte, er erkenne allerdings die Nothwendigkeit der Begleichung der 
ſchwebenden Schuld an, aber dies ſei nicht unbedingt durch Auf⸗ 
nahme einer Anleihe nöthig. 

Paris, 5.Novbr. Dem „Journal des Debats“ wird weiter aus 
London telegraphirt: Der Bote Stanleys traf nach einer einmonat⸗ 
lichen Reiſe am 1. November in Zanzibar ein und ſuchte Hilfe nach. 
Sechs Engländer, zwei Italiener und 800 Eingeborene ſollen ſich 
bei Stanley befinden und ungeduldig Lebensmittel erwarten. 

London, 5. Nov. Das Emin Paſcha⸗Comits erhielt über Zanzibar 
eine Depeſche Stanleys, wonach derſelbe bei der zweiten Rückkehr vom 
Albert⸗Nyanza nach dem Congo gehört, daß Emin Paſcha in Gephron jeit 
18. Auguſt 1888 gefangen gehalten werde. Die Truppen der Aequatorial⸗ 
provinz empörten ſich; ein ſtarkes Heer der Mahdiſten fiel in der 
Provinz ein; die Eingeborenen ſchloſſen ſich ihnen an, verwüſteten das 
Land, tödteten die Flüchtlinge und zerſtörten Munitionen und Vorräthe. 
Schließlich erlitten die Mahdiſten eine Niederlage und ſandten einen Dampfer 
nach Khartum, um Verſtärkungen zu holen. Auf dringendes Hilfe⸗ 
geſuch brach Stanley das dritte Mal nach dem Albert⸗Nyanza auf, 
wo er am 18. Januar d. J. eintraf und den Ueberlebenden Entſatz 
brachte; dort wartete er bis zum 8. Mai auf Flüchtlinge und trat 
alsdann den Rückmarſch an. 

London, 5. Novbr. Die Lichterſchiffer der Londoner Docks be: 
gannen geſtern einen Maſſenausſtand infolge eines Zerwürfniſſes mit 
den Arbeitgebern bezüglich des Schiedsſpruches Braſſeys. 

Cairo, 5. Novbr. Der Prinz von Wales iſt nach Alexandrien 
abgereiſt, wo er ſich morgen einſchifft. 


Cours- O Blatt. 


Breslau. 5. November 1889 


Berlin, 5. Novbr. [Amtliche ee Schwach. 
Eisendaha-Stamm-Actien. inländische Fonds, 


Cours vom 4 5. Cours vom 4. 5. 
Galiz, Carl-Ludw.-B. 81 20 81 50 b. Reichs- Anl. 4% 107 60107 90 


Gotthardt-Bahn ult. 177 70 178 — do. do. 3/99, 102 90 102 80 
Lübeek-Bücnen .. 199 40 197 40 Posener Pfandbr. 4% 100 70100 70 
Mainz-Ludwieshaf.. 127 — 126 90} 40. do. 31/0, 100 30 100 20 


Mitteimeerbahn ult. 
Warschau-Wien ult. 


118 — 117 40 
193 — 191 30 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten, 
Bresiau-Warschau.. 67 —i 66 75 
Bank-Actien, 
Bresl.Discontobank 114 70 114 75 
do. Weenslerbank 111 20 111 — 


Preuss. 40% cons. Anl. 106 75 106 80 
do. 3½ 0% dto. 103 50! 108 40 
do. Pr.-Anl. deös 157 70 157 70 

403 ½0% 8t.-Senlasch 100 10 100 20 

Schl. 3½% Pfdbr. L. A 100 40 100 40 

do. Rentenbriefe 104 30 104 20 

Eisenpann-Prieritäts-Obligationen. 

Obersehl.3½% Lit. E. 


Deutsche Bank 173 40 173 40 - 10 — N: 
Dise,-Command. ult. 240 60 239 20 e she 1878 108 1 50 
i v. R.-O.-U.-Bahn 4% .. 102 7010 
7 Ausländische Fonds, 
Senles. Bankverein, 141 20.146 60 Bei pter cin. 93 20 93 20 
Industrie-Gesellschaften. Imlienische Rente. 93 50 93 50 

Archimedes 145 90 145 — do. Eisenb.-Oblig. 58 20 58 21 
Bismarckhütte ... . 226 — 228 — Mexikaner 96 40 96 20 
Bochum. Gusssthl. . . 235 60 235 20 Oest. 4% Goldrente 93 90 94 — 
Brei. Bierbr. Wiesner — — — — do. 4½% Papierr. 73 60 — — 
do. Eisenb. Wagenb. 183 — 183 — do. 4½% Silverr. 73 70 73 70 
do. Pierdevann... 148 — 148 — do. 1860er Loose. 125 — 125 10 
do. verein. Oelfabr. 94 — 94 10 Poin. 5% Pisndor.. 62 80 62 80 
Cement Giesel. 148 10 148 60 do. Liqu.-Piandbr. 57 40 57 40 
Donnersmarck... . 86 70; 87 50 Rum. 50% Staats-Obl. 96 90 97 — 
Dortm. Union St.-Pr. 129 80 129 20 do, 60% do. do. 106 8 = 5 
Eramunnsdrf. Spinn. 113 — 114 — Russ. 1880er Anleihe 5 8 = — 
Fraust. Zucker fabrik 172 — 168 50 do. 1889er do. = Ro 
GörlEis.- Bd. (Lüders) 180 10 180 10 do, 4½B.-Cr.-Pfor. 97 | 

ran NR Pe 187 J do. Orient-Anl. II. 65 20 65 20 
Hofm. Waggonfabrik 186 5018 0. 84 80 84 80 
Krumsta Leinen- Ind. 139 — 138 50 Serd. amort. Rente 1 a Es 
Laurahütte -......- 170 75170 60 | Türkische Anleihe. 4 8 
NobelDyn. Tr.-C.ult. 162 12,163 dd. Loose. . .. .. 8. — 
Obsehl. Chamotte-F. — — 144 —| do. Tabaks. Actien 103 40 103 50 

do. Eieb.-Bed. 117 50'118 —| ng. 4% Golärente 87 — 86 70 
do. Eisen-Ind. 209 75'209 20 do. Papierrente .. 83 70) 83 60 
do. Portl.-Cem. 135 40135 60 Banknoten, 

Oppeln. Porti.-Cemt. 126 — 126 60 Oest. Bankn. 100 Fl. 171 40,171 40 
Redennütte St.-Pr., 144 — 144 50 Russ. Bankn. 100 S. 213 35 212 65 

do. Oblig.. — —ı115 50 Weonsel. 

Schlesischer Cement 196 — 197 — | Amsterdam 8 T... — — 168 70 
do. Dampf.-Comp. 121 30 121 90 London 1 Lstr. 8 T. — — 20 36 ½ 
do. Feuerversien.— | — — es en 0 
do. Zinkh. St.-Act. 203 50 203 70 Paris 100 FEres. 8T. — — 80 80 

do. St.-Pr.-A. 202 -—-1202 90 Wien 100 Fl. 8 T. 171 200 171 35 

Tarnöwitzer Act. . 32 60] 32 90 do. 100 Fl. 2 M. 170 201 169 95 

do. St.-Pr., 115 — 115 30 Warschau 1008R8 T. 212 85 212 40 


Privat-Diseont 4%0½, 


Glasgow, 5. November, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed 
numbers Warrants 59, 6. 


— 


3. Noobr. Graf Ralnots ip Beute früh Her angelommenf 


Wafferſtands⸗Telegramme. 


Brieg, 4. Nov., 3 Uhr Nachm. O.⸗P. 6,02, U.⸗P. 4,68 m. Fällt. 
— 5. Nov., 8 Uhr Vorm. O.⸗P. 5,76, U.⸗P. 4,32 m. 
Breslau. 4. Novobr., 12 Uhr Mitt. DB — m UeB -- 0,02 m. 
— 5. Rovbr.. 12 Uhr Mitt DB. — m. U.⸗P. 256 m. 
Steinau a. O., 4. Nov., 7 Uhr Vorm. U.⸗P. 2,93 m. Steigt. 
— 5. Nov., 7 Uhr Vorm. U.⸗P. 3,23 m. Steigt 
Glogau, 5. Novbr., 8 Uhr Vorm. U.⸗P. 2,95 m. Steigt. 


Litterariſches. 

Deutſche Dichtung. Herausgegeben von Karl Emil Franzos. 
Verlag von L Ehlermann. — Der ſiebente Jahrgang dieſer wiederholt 
von uns beſprochenen Zeitſchrift hat mit dem Octoberheft begonnen. Das 
Heft beweiſt, daß ſich das Unternehmen auch fernerhin auf der bisherigen 
Kobe zu halten gedenkt. Es bringt eine Anzahl neuer Gedichte von 
Konrad Ferdinand Meyer, ein Portrait und ein faefimilirtes Auto⸗ 
grapb, ſowie eine gut geſchriebene Charakteriſtik dieſes Dichters aus der 
Feder von Adolf Frey in Aarau, ferner Heyſe'ſche Ueberſetzungen aus 
den „Venezianiſchen Skizzen“ des Ipp olito Nie vo, den Anfang einer fünf⸗ 
actigen Tragödie: „Kaiſer Otto und Stephania“ von Adolf Wilbrandt, 
eine Proſa-Novelle von Adalbert Meinhardt, eine Novelle in Verſen 
von Otto Roquette, endlich zahlreiche Gedichte bekannter und unbe⸗ 
kannter Poeten, Briefe von Adalbert Stifter, Recenſionen und 
litterariſche Notizen. Für die nächſten Hefte werden unter manch' anderem 
Intereſſanten auch eine Reihe ungedruckter Briefe von Goethe in Aus⸗ 
ſicht geſtellt. - 


„Dieſterweg, populäre Himmelskunde und mathematiſche Geo: 
graphie.“ 11. Auflage, neu bearbeitet von Dr. M. Wilhelm 
Miger, Director der Geſellſchaft Urania, unter Mitwirkung 
von Profeſſor Dr. B. Schwalbe, Director des Dorotheenſtädtiſchen 
Gymnaſiums zu Berlin. (Verlag von Emil Goldſchmidt in Berlin.) Auch 
die letzterſchienenen Lieferungen des verdienſtvollen Werkes bieten wieder 
eine Fülle des Intereſſanten und unterſtützen die feſſelnde Dar⸗ 
ſtellung durch Illuſtrationen u. w. in ein drucksvollſter Weiſe. 
Der „alte Dieſterweg“, allen Pädagogen und Lehrern der Natur⸗ 
wiſſenſchaft als guter Freund und Berather längſt wohlbekaunt, 
iſt in ſeiner neuen Bearbeitung dazu berufen, das Intereſſe für Aſtro⸗ 
nomie in die weiteſten Kreiſe hineinzutragen und als zuverläſſiger Weg: 
weiſer auf dem Gebiete dieſer erhabenen Wiſſenſchaft zu dienen. Dem 
Vernehmen nach ſoll das Werk bereits Ende October vollſtändig vorliegen. 
CCC ANA DEE > TI ROUND. DE THE TER BEFEHL IL. TUER (ERRANG A Ar TG 1 eG ME 


Handele-Zeitung. 
Magdeburg, 5. Novbr. Zuekerhbörse. (Original-Telegramm 


der Breslauer Zeitung.) N 
4. Novbr. 5. Novbr. 
16,30— 16,60 | 16,50 —16,75 


Rendement Basis 92 pCt. Rend .. 
. 15.30 — 15.60 | 15.50 15.85 


tendement Basis 88 pCt. 


Nachproducte Basis 75 pCt. — . 1100-12 11.00 —12.90 
Brod-Raffinade fl. er ee 7 0 TE EN 3 —.— 1 
BIO Ranaga engen —.— 280 
Gem. Raffinsde II SEE 27.00 — 27.75 27.90—27,75 
Gem r 7 . 25.25 — 5.50 [ 25.25 —25,50 


Tendenz: Rohzucker fest, Raffinirte fest. 
Termine: November 11,70 M., December 11,95 M. Schwach 


Zuokermarkt. Hamburg, 3. November, 10 Uhr 21 Min. Vorm. 
Telegramm von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg. vertreten durch 
F. Mockraner in Breslau.] Novbr. 11,85 December 12,10, März 1890 
12,67½, Mai 1890 12,87%/,,. August 1890 13,174, Rahig. 

Kaffeemarkt. Hamburg, 5. Novbr., 10 Uhr 40 Min. Vormittags. 
Telegramm von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 

udwig Friedländer in Breslau.] December 1889 79, März 1890 76, 
Mai 1890 75½, Septbr. 1890 73¾% . — Tendenz: Ruhig. Zufuhren: 
von Rio 7000 Sack, von Santos 9000 Sack. Newyork eröffnete mit 
5 Points Baisse. a 


Königsberg 1. Pr., 2. November, [Spiritus- Bericht von 
Richard Heymann & Riebensahm, Getreide-. Spiritus- und 
Woll-Commissions-Geschäft.] Spiritus bat sich in den letzten 
8 Tagen im Werthe befestigt. Die rapide gewichenen Preise regten 
Fabrikanten, wie Consumenten zur stärkeren Versorgung an, so dass 
sich das Geschäft für greifbare Waare recht lebhaft gestaltete und 
Preise von ihrem niedrigsten Standpunkte 35—30 PL. zurückzuholen 
vermochten. Die meisten Brennereien prodnciren vorerst noch sehr 
sehr schwach. In Terminen blieb der Verkehr leblos und das An- 
gebot im Uebergewicht. 


. 


a Letzte Course. 
Berlin, 5. Novbr., 5 Uhr 30 Un. !Dringlicne Original-Denesche 
der Breslauer Zeitung.] Matt Edison 219, 50. 8 
Cours vom RD: Cours vom 4. | 5 
Berl. Handelsges. ult. 196 37 195 25 Ostpr.Südb.-Act. alt. 94 62 94 62 
Dise. Command. ult. 240 37 239 12 Drim. Unionst. Pr. ult. 130 — 128 25 
Oesterr. Credit. alt. 169 — 168 25 Laurahätte ult. 171 25170 
Frunzosen d. 101 75 102 Egypter 93 127 93 25 
Galizier 81 50 Italiener ult. 93 37 98 37 
Lombarden 55 75 55 62 Russ. 1880er Anl. uk. 93 25 93 12 
Lübeck-Büchen ult. 198 87 Türkenloose....ult. 84 25 83 50 
Mainz-Ludwigsn. ult. 127 — Russ. II. Orient-A-ult. 65 12 65 — 
Marienb.-Mlawkault. 66 =) 65 Kuss. Banknoten uk. 212 50212 25 
6 87 6 87 


Dux-Bodenbach ult. 233 62232 62 Ungar. Golärente uk 
192 50188 75 


Schweiz. Nrdostb. ult. Warschau- Wien ult. 


135 871134 62 


Producten-Börse. 

Berlin, 5. November, 12 Un 25 Minuten, [Anfangs Course) 
Weizen (gelber] Novemver-December 182,50, April-Mai 190. 25 Roggen 
November-December 166, —. April-Mai 166. — Rübol November 68. 50. 
April-Mai 62, 40, Spiritus 70er November 30. 70. April-Mai 31. 80. 
Petroleum loco 24. 70 Hafer November 158. 50. 


Berlin. 5. November. [Schlussbericht 
Cours vom Sn Arm u 
Weizen p. 1000 Kg. Rabel pr. 100. Kgr. - 
Höher. Höher. | 
Novbr. Decbr. . 182 501183 25 Novamuer ........ 68 10 68 90 
April-Mai. nun 190 —|191 —| April-Mai 2 — 63 20 
So ırıtus 
„„ 

r. e 
Novor.-Dechr. 166 —|167 — | Loco... .... 70er 32 30 32 10 
April-uai .- 166 — 167 2 November 70er 31 29 31 20 

5 3 ER 166 --,167 — 1 70 er 30 80 30 70 
ar er . “ ril- et 8 0 3 
Horbr-Deebr.... 108 25 158 2 Loco 0 er 21 80 3170 
April-M a i 156 75 156 50] November. . 50er — —| — — 

steitin, 5. November. — Uhr — Mir. 
a Cours vom 4. 5. Be Cours vom 4 | 5 

Weizen p. 1000 Kg. e N 

Unverändert. November 68 = 68 50 
Novor.-Deebr. . 180 50 181 —] April Mai 62 — 62 50 
April-Mai BR TR. 186 50 186 -— 
Mai-Juni . .. 187 50 187 — [Spiritus 

Be p. 1000 Kg. r. 10000 E 50 80 50 80 

4. S 5 A 
Novbr.-Decbr. 160 50161 50] Loco er 31 30 31 10 
April- Mai 164 163 ] November... 10 er 30 40 30 40 
Mai- Jun: 164 50 163 50] Novbr.-Deebr. 70er 30 20 30 20 
Perrolenm laco.. 12 10 12 10 April-Mai.... 70er 31 40 31 40 


Concurs - Eröfinungen. 

Kaufmann Robert Freund zu Brandenburg a. H. — Handelsgesell. 
schaft „Raczynski & Korach“ zu Dresden. — Kaufmann August Kehl. 
bacher zu Szittkehmen. — Bäckermeister Ernst Henne zu Sömmerda. 

Schlesien: Ludwig Deysing hier, Verwalter Kaufmann Johann 
Adolph Schmidt, Anmeldefrist 3. December. — Bruno Goldmann in 
onstadt, Verwalter Kaufmann Albert Chutsch, Anmeldefrist 14. December, 


| 
| 


u. Co“, gleichfalls mit grösserer Unterbilanz, sowie einige kleinere 


6. und vor Vollendung des 12. Lebensjahtes eine ftrafbare Handlung be⸗ 
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Oesterreichische Südbahn. In der „N. Fr. Presse“ lesen wir: 
Wir hören von gut informirter Seite, dass sich die Oesterreichische 
Südbahn-Gesellschaft und die derselben nahestehenden Kreise seit 
längerer Zeit mit der Conversionsfrage der Südbahn-Prioritäten be- 
schäftigen. Während eine Convertirung der 3procentigen Obligationen 
aus mehrfachen Gründen und wegen der für unüberwindlich geltenden 
Schwierigkeiten als undurchführbar betrachtet werde, befasse man sich 
mit dem Projeete der Conversion der 5 procentigen Gold-Prioritäten; 
die Modalitäten dieser Conversion sollen gegenwärtig den Gegenstand 


pflichtiger Kinder zu; infolgedeſſen werden jährlich eine nicht geringe Zahl 
ſolcher zu Gefängnißſtrafen verurtbeilt. Nichtetwa gebeſſert, nein, durch den 
im Gefängniß gehabten Umgang mit anderen Verbrechern in den meiſten 
Fällen bedeutend verſchlechtert, treten die Beſtraften nach verhältniß⸗ 
mäßig kurzer Zeit zurück in die gewohnten Verhältniſſe, zurück auch in 
unſere Volksſchule. Hier erſchweren ſie nicht allein dem Lehrer ſeine er⸗ 
ziehliche und unterrichtliche Thätigkeit, ſie werden auch — und das giebt 
zu ernſter Sorge Veranlaſſung — zu einem moraliſchen Gifte für die 


eingehender Erörterung bilden. Mitſchüler. Wenn die Volksſchule ihrer Aufgabe, die Jugend zu nütz⸗ 
„ Börsenstener. Zusammenstellung der Umsatzsteuer-Erträgnisse: lichen Mitgliedern der menſchlichen Geſellſchaft erziehen zu helfen, 
1886 1887 1888 1889 gerecht werden und wenn die allgemeine Volksſchule Wirklichkeit 

M. M. M. M. werden ſoll, ſo dürfen in erſter Linie jugendliche Verbrecher in 

Januar . . . 614043 718 979 711477 1 261 992 ihr nicht wieder Aufnahme finden; vom Beſuch ausgeſchloſſen müſſen 
Februar 8 682 479 691605 663187 1 181 213 aber auch ferner bleiben die ſittlich verwahrloſten Kinder. Man könne 
i 1011838 599632 667 706 12020865 rechtlichen Eltern nicht zumuthen, daß fie ihre Kinder in täglichem Um⸗ 
720 328 533835 727 131 1311925 gange mit dieſem verrotteten Theil der Jugend laſſen ſollen. Jugendliche 

611834 525716 789 520 1486 358 Verbrecher und ſittlich Verwahrloſte gehören in Beſſerungsanſtalten. Da 

608 814 736 189 998 948 1063 480 [nun aber die beſtehenden Geſetze die Ueberweiſung gerichtlich beſtrafter, 

575 663 589 817 918 349 838 298 ſchulpflichtiger Kinder in ſolche nicht zulaſſen, und da fie ferner die 

e Be .. . 515556 506643 1118218 1004855 | Zwangserziehung auf ſolche Kinder unter 12 Jahren beichränfen, welche 
nber urn. 584995 463 455 1 183 202 1 076 214 bereits eine ſtrafbare Handlung im Sinne des Geſetzes begangen haben, 
CCC 714 298 657927 1 170 75685 ſo erſcheint es im Intereſſe der Volksſchulerziehung dringend wünſchens⸗ 
br ee 809 605 704 690 1024590 ........ werth, daß entweder durch einen Zuſatz zu $ 56 des Reichsſtrafgeſetz⸗ 
r 764011 638 338 890 6335353. buches dem erkennenden Strafrichter die Möglichkeit gegeben werde, 


bei ſchulpflichtigen Kindern neben Gefängnißſtrafe auch auf Unter⸗ 
bringung in eine Beſſerungsanſtalt zu erkennen, oder daß die Alters⸗ 
grenze der Strafmündigkeit ($ 55) um zwei Jahre hinausgeſchoben 
und das Zwangserziehungsgeſetz vom 13. März 1878 auf alle ſchulpflichti⸗ 
gen Kinder ausgedehnt werde, und zwar auch auf ſolche, welche, ohne im 
Sinne des Geſetzes ſtrafbare Handlungen begangen zu haben, in Gefahr 
ſtehen, ſittlich zu verwahrloſen. Der Verein erklärte ſich mit den Aus⸗ 
führungen des Vortragenden einverſtanden und beſchloß, dieſelben der 
ſtädtiſchen Schulbehörde zur Kenntnißnahme zu unterbreiten. Es folgten 
nunmehr eine Anzahl Anträge und Mittheilungen, welche zum Theil eine 
längere Beſprechung erforderten. Auch nahm der Verein Gelegenheit, den 
vom hieſigen Magiſtrat neuerdings für die ſtädtiſchen Lehrer eingerichteten 
Vorleſungen des Univerſitäts⸗Profeſſors Herrn Dr. B. Erdmann ſeine 
Aufmerkſamkeit zu widmen. Von allen Seiten wurde dieſer neuen Ein⸗ 


richtung volle Sympathie entgegengebracht. = 


= Insolvenzen in Buenos-Ayres. In Buenos-Ayres hat die Ultigo- 
September-Liquidation. der „Voss. Z.“ zufolge, elf Makler, in olge 
verunglückter Geldspeeulationen, ihre Zahlungen einstellen gemacht. 
Von grösseren Fallissements sind diejenigen der Herren „Peters Her- 
manos“ zu erwähnen, welche Firma schon längere Zeit als wenig 
fundirt gegolten hatte, und deren Defieit bei ihren starken Börsen- 
engagements sich auf ca. 1000006 Doll. beziffert. Ferner fallirten die 
Firmen: „David Methven“ mit ca. 900 000 Doll. Deficit, „Julio Darte 


Geschäftsleute. 


Ausweise. 
Petersburg, J. November. [Ausweis der Reichsbank vom 
4. Nov. n. St.)] 


1 . 30119000 Abn. 6 742 000 Rbl. 

iscontirte Wechsel . 21 766 000 Abn. De er 

Vorschüsse auf Waaren > 326 000 Zun. ze se 2 Das Grubenunglück in Leopoldshall. 

Vorschüsse auf öffentliche Fonds.. 2845 000 Zun. 27 000 Ueber das Unglück auf der herzoglichen Schachtanlage 
Vorschüsse auf Actien u. Obligationen 12579000 Abn. 33000 wird der „Magd. Ztg.“ aus Leopoldshall, 3. Nov., noch ferner gemeldet: 
Contocurrent des Finanzministeriums 68884000 Tun. 5176000 Unter Aufſicht des Drittelführers Hartmann waren die 11 Bergleute 
Sonstige Contocurrente 23218000 Abn. 4330000 Albrecht aus Staßfurt, Gretſch von hier, Rob. Balzer Rathmannsdorf, 
Verzinsliche Depots. 95496 000 Abn. 778000 Friedr. Balzer⸗Güſten, Heinr. Grube und Louis Lüttich⸗Neundorf, Heinr. 


Sachs⸗Güſten, Chriſtoph Richmann, Conrad, Probſt und Stützel beſchäftigt. 
Probſt war kurz vor dem Unfall heraufgeſchickt, Sprengpatronen zu holen; 
ebenſo war der Aufſeher Hartmann nach Probſt aufgefahren. Plötzlich 
ſtieß der mit Bohren beſchäftigte Heinr. Grube den Ruf: „Safe, retten!" 
aus, und ſofort ſtürzten Alle bis auf Grube, der wahrſcheinlich von vorn⸗ 
herein durch die ausſtrömenden Schwefelwaſſerſtoffgaſe ſtark betäubt 
wurde, an die Förderſchale — 5 ſtiegen ein, 4 haben ſich muthmaßlich 
nur angehängt — und gaben das Signal zur Ausfahrt. Nachdem ſie 
kaum einige Meter aufgefahren waren, erinnerte Friedr. Balzer daran, 
daß man doch auch den Kameraden Grube retten müſſe. So wurde denn 
das Signal „Halt“ gegeben. Jetzt ſind muthmaßlich auch die 4 Bergleute, 
die ſich nur an den Förderkorb angehängt, in falt der Betäubung in den 
Schacht binabgefallen. Die im Förderkorbe befindiichen 5 Bergleute hatten 
ſelbſtredend auch ſchon unter dem todbringenden Gaſe zu leiden, denn die 
ſchnell nach einander gegebenen Signale jollen oben nicht klar zu deuten 
geweſen ſein, weil ſie durch einander gingen. So erklärt es ſich auch, 
daß die Leute umgefallen, und daß zwei von ihnen, Friedr. Balzer und 
Lüttich, den Tod durch Quetſchung der überſtehenden Körpertheile erlitten. 
Balzer iſt die Schädeldecke abgeriſſen, während Lüttich förmlich zerriſſen 
war. Er hatte ſich wahrſcheinlich auch nur angeklammert, ohne daran 
zu denken, daß beim Auffahren des einen Schlittens der andere 


*) Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 21. October. 


..... EEE EEE EEE Er 
Vorträge und Vereine. 


Im Hauptverein Breslaner evangeliſcher Lehrer hielt Mon⸗ 
tag, den 28. October, Lehrer Schenk einen Vortrag über 905 Thema: 
Die Volksſchule und die beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen über jugend⸗ 
liche Verbrecher und verwahrloſte Kinder. Der Vortragende gab zuerſt 
einen Ueberblick über die diesbezüglichen geſetzlichen Verordnungen und 
eiate darauf, welche Aenderungen an denfelben im Intereſſe der Volks⸗ 
chule wünſchenswerth ſeien. Hier die Hauptpunkte der von großer Sach⸗ 
kenntniß zeugenden Arbeit: Durch § 55 des Reichsſtrafgeſetzbuches wird 
das vollendete 12. Lebensjahr als derjenige Zeitpunkt feſtgeſetzt, von dem 
ab eine ſtrafrechtliche Verfolgung geſetzwidriger Handlungen zuläſſig ſei. 
Bei den im Alter von 12—18 Jahren ſtehenden Angeſchul 4 50 iſt jedoch 
nach ref die Beſtrafung ausgeſchloſſen, wenn dieſelben ei Begehung 
einer ſtrafbaren Handlung die zur Erkenntniß ihrer Strafbarkeit erforder⸗ 
liche Einſicht nicht beſaßen. Bei der Reviſion des Strafgeſetzbuches im 
Jahre 1875 wurde $ 55 dahin ergänzt, daß gegen den Begeher einer 
trafbaren Handlung, welcher das 12. Lebensjahr noch nicht vollendet 


eng eee ene die zur dicht daneben A in 5 ar Say) im alfo 
je ; geeigneten Maßregeln getroffen werden | treffen mußte. Nur der Bergmann Stützel iſt unbeſchädigt zu Tage ges 
könnten; insbeſondere wird die Unterbringung in eine 7 8: oder 1 Er hatte ſich in der Angit 1 Schlitten neben dem Hark: 


Beſſerungsanſtalt für zuläſſig erklärt. Geregelt wird in n di 
Unterbringung der besctemee Kinder an das Geſetz en Milz 
1 Hiernach können (§ 1) ſolche Kinder, welche nach Vollendung des 


kübel (zum Fördern des einſickernden Waſſers) krampfhaft angeklammert. 
Er 2. . — auch betäubt, Nee a xp bald Wieder 5 bat noch 
ſofort mit helfen können. Von den andern beiden liegt Conrad ſchwer 
verletzt im Krankenhauſe zu Staßfurt, während Richmann eine Quetſchung 
des rechten Armes und Verletzung der Bruſt davontrug. Bald nach der 
erſten Meldung des Unfalles waren Bergrath Weißleder, Dr. Esleben und 
mehrere Oberbeamte auf einer Locomitive hinausgeeilt, denen ſich daun 
noch Herr Dr. Müller zugeſellte, ſo daß den Verletzten alsbald die erſte 
Hilfe gebracht werden konnte. Die fünf noch im Schacht befindlichen 


Courszeitel der Breslauer Börse vom 5. November 1889. 


Amtliche Course (Course von 11—12¾ Uhr). 
vorig. Cours, heutiger Cours. 


gehen, in eine geeignete Familie oder in eine Erziehungs- oder Beſſerüngs⸗ 
anftaft er werben: wenn die Unterbringung mit Rückſicht auf 
die Beſchaffenheit der ſtrafbaren Handlung, auf die Perſönlichkeit 
der Eltern oder ſonſtigen Erzieher des Kindes und auf deſſen 
übrige Lebensverhältniſſe zur Verhütung weiterer ſittlicher Verwahrloſung 


Bank-Actien. 


Deutsche Fonds, > 
7 vorig. 


vorig. Cours. heutiger Cours.] Oberschl. Lit H. 4 102,60 8 ‚1102,79 G ; 2 5 2 8 
Ne Sic ATH 10 30 5 Modem ld; 18750410385 B 7 103,25 B [3 Bresl Pecontob. 5. [61/,1114,75 bzB 1115,00 B Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commission. 
1 wo igt So do. Wechslerb.| 4½ 6 11150 755011150 B gute mittlere gering. Waar. 
D. Reichs- Anl. 4 [105,25 B 108,00 B Närsch. Zweigb. 3 %½ 3 = 3D. Reichsb. ). 6½5%ů — | — che ee n 
do. do. 3½ 102,80 ebzB 103,00 bzG R.-Oder-Ufer III 102,60 G 0220 6 I Oesterr. Credit. 81,91), — 8 .— ber 100 Kue 18e 4 4 4 Fer; 2 N * 
. 9 15 106. 70 a6 bzB 106.70 ba Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen Schles.Bankver.\6 |7 |141840,7540,141,00 % wesen, wesss | 181301 18104177474 116,76 16.88 
Ze co 85 31 — 5 = 2 10370 B zum Bezug von preussischen 3½% Consols do. Bodenered.|6 |6 127,00 b 8126,75 bz Weizen, gelb . ] 18:20 1790 17160 17.190] 16|60] 1610 
ae 20109 (laufende r et = *) Börsenzinsen 4%½ Procent. 98 a Roggen — . 17110 1690 1670 16,40 16:20] 16|— 
" -Schuldsch.|31 75 100.75 abgestempelte ber 2 102,70 Industrie-Papiere. Gerste ⁊᷑ 16450 16 —15 7015/3045013 — 
7 a 55 3½ — 2 nicht abgestempelte| — sn Börsen-Zinsen 4 Procent. usnahmen angegeben Hater —.—. 19 — 15780] 15,60) 15]40] 1520] 14/80 
Pfdbr. schl. altl.!31/,1100,40 B 100.30 G (laufende Zinsen bis 1./4. 1890.) Dividenden 1887. 1888. Erbsen 17 1 16 50! 16! [15/50] 14 504 — 
do. Lit. A. 3½ 100,40 bzG 100,49 bz rapie 1 2 b26 er G Archimedes. 75 9 | Ir Festsetzungen der e 
do. Rusticale.3½ 100,35 6 100,40 bz . N Bresl. A.- Brauer. 2 == feine mittlere ord. Waare, 
do Lit. G. 1 100,35 G 100% bs Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien. do. — — 5 8 = 2 4 „ % „ 
3 25 D. 47 Se = 1 = Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben. a Ser. A.- 0. 10 10 — 120.00 bz . 50 4028 4 2790 
do. Lit. A. % 100,70 b8 100% B Bi. Wanger 8. 3 tren 1875 8 r 
do. do. 4½ -- r Galiz. C.-Ludw)4 4 — 7 o Wagen G. 5 | 9 182,0 bz 8 wo Dotter „ 
do. n. Aue ee 100% bes 100.75 B Lombard, P. 84 , |1 | — 2780 6 1 4 ß 8,7566008 8781,25b26 Schlaglein un 21 |50 20 | 3018 — 
do. Lit. ©. 4 1100,70 bzB 100,75 B er Aer Braun. Güt-Eis] 6¼ 4, — °3| — nein (Detailpreise) pro 2 Liter 0.08 00h 0, 10 M 
. „ = G = 0-8.Eisenb.-Bd.| 0 | 514117.25818,00 1817,85 va] Kartofeln (Detailpreise) pro 2 Liter 008 00 010 *. 
do. Posener ..|4 100,75 B 100,80 bz ) Börsenzinsen 5 Provent. 805 1 = 10 136,00 Bige. 19 Breslau, 5. Novor. [Breslauer Landmarkt. Weizen- 
do. do. 3½ 100,4 bzB 100. B Ausländische Fonds und Prioritäten. ee Veraent)- 256 be 2 1 &lAuszugsmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 28.50 — 20.00 M. — 
Oentrallandsch. 3½ — — us 5 21 93.00 6 Schles. C. Giesel 10½ 12 2 Weizen-Semmelmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 26,00 bis 
Rentenbr., Schl. 4 [104,30 B 104,30 B Egypt. Stts.-Anl. ln 93.70 5868 l 3 600 do. Dpf.-Co.] — | 81/,1121,50 G 8121.50 0 8 26,50 M. — Weisen. Kleie per Netto 100 kg in Käufers 
do. Landesclt.\4 | — = nen mae 15820 B do. Feuer vers. 313 1p. St. — b. St. — 8 Sücken: a) inländisches Fabrikat 8,00 —9,00 M. b) ausländisches 
do. Posener 4 — — do. Eisenb.-Oblſ | 58,20 ba 68,20 B do. Cas-A.-G 6 | 61,| — 7 Fabrikat 50880 M. — Roggenmehl, fein, per Brutio 
Schl. Pr.-Hilisk.|4 [101,006 abgest. 101.00 C abgst.| Krak. 30 bers cn. “ — 109,50 B do. Holz-Ind| — | 9 |14150 B 1150 B 100 kg incl, Sack 25,50—26,00 M. — Futtermehl, per Netto 
. /// / / ( ( aknagaee Far 0200 
x. . 45 ’ o. Lebensvers.] 3½ e 38006 a 110,60 u., b. ausländisches Fabrikat 9,40 — 
In- u. ausl. Hypoth.-Pfandbriefe u. Indust.-Obligat. ER ER 75 ER = une j 80 5 117 255 129,00 B 1138,00 G Breslau, 5. Novbr. per t! h 15 er a eten-B Fade 
3 .-Or.-PI3½ — 2 Pap. -R. E/A. 40 3 o. Cem. 11 7½⁰18 ] ge icht.] Roggen (por r.) lest ekündi 
ee 85 g. 40% = do. do. Mf. t, Ber 2 do. Zinkh.-Act.| 6½ 9 |201,00 bzG 120244,50b26 sbgethnfene a igungspcheine —, per Rovembor 
cb. Bod..Ored./314| 59,2)bG Ser. III r [201,00 b2G 20484,50b2G],74.00Gd., Novbr.-Deebr. 170,.0 Br., April-Mai 169,00 Br. 
8600 bre 2 1008: % ee 47 do. 1800 80 5 0 r Hafer (per 1000 Kilge.) gekündigt — Okr., per November 
EEE 415 ö AN S o. Loos» 1860/5 125.5 5 Laurahütte ....| 5½ 6¼169 2 41,25 bz 8 R „Decbr. 15 . il-Mai 158,00 Br. 
* 23 10 16320. 8010340 3 Sl Foin. Pfandor..\5 62,50 bz 62% b Ver. Oelfabrik.] 5½ 5¾ũ 94,00 B | 94,50 B m e Centner 
0, 2 En 1 12 8 — £ = do. do. Ser. V. 5 en * 5 Zuckerf. Fraust,| 14 18 — — loco in Quantitäten a 5000 Kilogramm —, per November 
do. Communal.| . do. Lig.-Pfdb. 4 57,156 100057 57,49 ebzB Ausländisches Papiergeld br.-D 6 * 
ei Int . 79,00 Br., Novbr.-Decbr. 68,50 Br. 
. Oest. W. 100 Fl. . 171.50 bz 171,15 b2G "Spiritus (per 100 Liter à 100% \exel. 50 u. 70 Mark. 
ge * = ds; 2 = 9685 bz 8 0 Russ. Bankn. 100 SR]213,40 bz 213,25 bz Verbrenehsabgabe, unverändert, gekündigt — 5 875 64. 
Dnnvsmkh. A 55 do. Staats-Obl6 10675 00 Weohsel-Course vom 4. November, elaufene Kündigungsscheine —, per Novbr. 50er 50,10 5 
e 17 0 — meier re 9 19630 2 Amsterd.100 Fl. 29 75 1 40800 B 1 — 8 re Novbr.-Decbr. 70er 29,60 Gd., April-Mai 
3 5 0. 1883 Gold. ⁶ää—' 5 do. 0. 2 2 M. 168,00 er 30, f - 
Kramsta Oblig.\5 | — 6 108,50 N do. 1880er An | _ Er London 1 L. Strl.5 8 T. 20,385 G Zink (per 50 . fest. 
Laurahütte Obl.|#1/,1101,30 04.00 8 do. Or.-Anl. Il5 | 6550 B 05.25 6 do. do. 5 3 20,22 0 Kündigungs-Preise für den 6. November: 
0.8.Eis. Bd. Ob 4 104,00 8 1040 0 gerb. Goldronteſs — 5 Paris 100 Fres.|3 8 80,90 & Roggen 171,00, Hafer 155,00, Rüböl 70,00 Mark. 
T.-Winckl, Obl.|# [101,00 B 100,50 Türk. Anl. conv.l. | 17,35 bas &| 17 354250zB do. do. 3 2 u — Spiritus-Kündigungspreis (excl. 50 u. 70 u. V orbrauchsabgabe) 
ene kehlg. 6. 110000 B 100,00 B do.400Fr.-Loose| fr | 83,75 B 8450 5 Petersb. 100 SR. 5½ f W4 — für den 8. November: 50er 50, 10, 70er 30,50 Mk. 
2 ’ 2 Ung.Gold-Rente)4 | 87,00 bzB500r| 86,90 bz Warsch. do. 5½ 8 T. 212,60 G 
‘Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obſigationen. do. do.kleine— | — = Wien 100 Fl. 4 |3 T.1171,00 6 
B.-Wsch.P.-Obl — do. do. #12] 98.70 B 93,70 B do. do. 4 |2 M. 169,85 6 


5 ( — br 2 782 - 
Oberschl. 10 % 10525 B 101,00 B do, Pap.-Rentel5 | 83,75460 bz | 83,60 bz Bank- Discont 5 pCt. 


— Ta —— - 
Verantwortlich f d. politischen u. allgemeinen Theil? J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f d. Inseratentheil: O. Meltzer; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


RTV 5 = 3 9 
wa le FE — Bd 


erforderlich if. Das Geſetz läßt demnach die gerichtliche Beſtrafung ſchul⸗ Leichen konnten wegen der baıntt 
nicht Fi werden; ebenſo weiß man no 
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eine 


und nieder, um die 
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en 5 nicht nn ob etwa 


erader angeſchlagen. Vor der Hand fährt die Förderſchale auf 
ſchlechte Luft zu zertheilen; ſpäter wird unter den 


nötbigen Vorſichtsmaßregeln ein Taucher das Terrain im Schacht ſondiren. 
— Von den ſieben Todten war nur Sachs ledig, beide Balzer und Gretſch 
hinterlaſſen Familie, Albrecht und Lüttich nur ihre Frauen. — So be⸗ 
trübend der Unfall, von dem dieſe Schachtanlage aufs Neue heimgeſucht 


1 


iſt, auch ſein mag, ein menſchliches Verſchulden liegt weiter nicht vor, als 
daß die neun Bergleute nicht ohne Weiteres völlig zu Tage fuhren, um 


wenigſtens ſich in Sicherheit zu bringen. Aber von dem Bewußtſein, den 
gefährdeten Kameraden retten zu müſſen, und gelte es das eigene Leben, 
iſt der Bergmann viel zu tief durchdrungen, als daß derartige Fälle etwa 


ſelten wa 


gewagt werden würde. 


ren; er weiß ja nur zu gut, daß um ſeinetwillen genau daſſelbe 


Verlobt: 
Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Carl 
Banuenberg, Borſigwerk—Poſen. 
Frl. Auna 
richter Hermann Jopke, Leobſchütz. 
Frl. Charlotte 


6. Blumenthal & (0., 
„BeingeoPhanktang, 
Breslau, Ning 19, 


empfehlen ihr reichhaltiges Lager 


Frl. Eva Braetſch, 


onath, Herr Amts⸗ 


ieländer, Herr in allen Sorten Roth⸗, Rhein-, 


Kgl. Gymnaſialdirector Thal⸗ Ungar und ſpaniſchen 

heim, Schneidemühl. Weinen [4957] 
Geboren: Ein Knabe: Herrn zu billigſtem Preiſe. 

Landrath v. Rauchhanpt, Storck⸗ Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 741. 


witz. Herrn Hauptm. v. Stoſch, 
Prenzlau. Herrn Oberſtlieutenant 
Sommer, Cottbus. — Ein Mäd⸗ 


chen: 


Oertzen, Oppeln. } 0 
Graf von Frauckenſtein⸗Siers⸗ 
torpff, Endersdorf. 

Geſtorben: Frau v. Buchwald, 


geb. P 
Clara 


lottenburg. 


Lühe, 


elmſtorf. 
ugo Kuhne, Soldin. Herr kgl. 


Landge 


Dechend, Breslau. 
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“ Hötel weisser Adler, 
Shlaueritz. 10/11. 
Fernſprechſtelle Nr. 201. 


Baron v. 


Gepr. Lehrerin, tücht. i. Spr. u. 
Muſik wünſcht noch einige Privatſt. * 
erth. Gefl. Off. erb. u. G. E 31 Poſtamt V. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


Ein Sohn achtbarer, evang. Eltern, 
beſcheiden und gut 1 findet 
ſofort eine Lehrlingsſtelle in einem 
Geſchäft für wiſſeuſchaftl. Appa⸗ 
rate u. n Selbſt⸗ 
eſchriebene Offerten befördert unter 
W. 1966 Rudolf Moſſe, Breslau. 


Herrn Landrichter von 


Herrn Harry 


ohlmann, Berlin. Fräul. 

von Vormann, Char⸗ 
Frau Ida von der 
geb. v. Lettow⸗Vorbeck, 
Herr Hauptmann z. D. 


r.⸗Präſident a. D. Viktor 


Zu haben in 
besseren 
Schreibwaaren- 
Handlungen. 


Angetommene Fremde: 
„Heinemanns Hotel Graf Mieczelski, Rigbeſ., 
zur goldenen Gans.“ Pr. Poſen⸗ 
Fernſprechſtelle Nr. 688. Dr. Kunze, Wohlau. 
Reiswitz, Rttgbſ., Berg. Fbrkbſ., Ratibor. Strauß, Kfm., Berlin. 


n. Gem., Poln.⸗Würbitz. Dr. Claus, Chemiker, Thal, Küchler, Kfm. Saaz. 


v. Spiegel, 


Rittm. u. Rgbſ., hein. Tilly. Kfm. Bielefeld. 
Dammer. Fr. Dr. Kaliski, Beuthen OS. Trautvetter. Kfur., Berlin. 


Frau Rtigtsbſ. Tſchierſchke, Fr. Schön, Rentiere, Beuthen Wernicke, Fbrkbſ., Halle a. S. 


Jaͤckel, Braum., Strehlen. 


Schneider, 


Lips, 


Munk, Kfm., Aınfterdbam. ) 
Klauſer, Kim., M.⸗Gladbach. Riſch, Kfm., Hamburg. 
Schwarz, Jug. Wien. 

Claus, Kfm., Mittweida. 1 
Künemann, Bank., Berlin. Fiſcher, Kfm., Naunhof. 


Treutler, 


Tent, Kfın 


Morohn, Kfm., Berlin. 
Lotz, Kfm., Dresden. 


Cours. heut. Cours. 


Lomvard-Zinsfuss 6 pCt. 


Oberamtm., Wachs: Jäger, Kfm., Mühlhauſen. 


Oberſchleſ. Behrendt, Kfın., Charlotten⸗ 


Mianowip. 5 
urg 


Oechsner, Kfm., Dresden. 
Oberamtm., n. T. Laufe, Kfm., Frankfurt a. M. Fluͤchenſtein, Reitwein. 
Weichau. Schön, Bankier, Berlin. Hötel z.deutschen Hause. 
Xibrehrsier. Nr. 22. 
dorf. Fürſtenheim, Kfm., Berlin. Fernſprechanſchluß Nr. 920. 
Hüttenhof, Kfm., Barmen. Dr. Hauſchild, prakt. Arzt, 
n. Gem., Albendorf. 
Herrmann, Kfm., Pölbitz. 
Schwar im., Dresden. 
Fed ch Ken, Kanes. 
Frau Dürgermeifter Schenke⸗ 
meyer, n. T., Sprottau. 
Stark Poſtverw., Rehhof. 
Neugebauer, Rector, n. S., 
Leobſchütz. 


Horſtmann, Kfm., Berlin. 
Schleif, Kfm., Berlin. 


Rent., Schmiede: Edeler, Kfm., Dresden. 
berg. Hötel du Nord, 

„ Worms. Neue Taſchenſtraße Nr. 18. 
Fernſprechſtelle 499. 
Wippern, Kfm., Berlin. 


Breslau, 5. November. Preise der Cereallen. 
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